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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Der Papst ist Sonnabend abend in der St . Peterskirche beigesetzt

worden.

Kardinal Oreglia vermied in seiner Ansprache an das diplomatische
Korps jede politische Anspielung. *

Die Regierung hat zur Bekämpfung der Hochwasserschäden einen
Kredit von 10 Millionen Mark eröffnet.

*

In Berlin wurde der Generalstreik für Bauarbeiter zu prokla¬
mieren beschlossen.

*

Die Gerüchte von der Vertreibung des Fürsten von Bulgarien
werden wiederholt dementiert.

* . *
Der oldenburgische Landtag wird im Herbste zu einer kurzen

außerordentlichen Tagung zvsammentreten.
*

Auf Anfang Oktober wird die oldenburgische Landessynode ein¬
berufen werden. *

Die neue Dienstkleidungsordnung für die oldenburgische Eisenbahn
ist erschienen.

Krankreichs neuer „Aeröündeier".
f f Oldenburg , 27 . Juli.

Eine Allianz mit Frankreich, freilich zunächst nur auf
Zeit und für Marokko gültig , eine rasch verlaufene Minister¬
krisis — Spanien macht von sich reden. Frankreich, dessen
Börsen die spanische Rente aufnahmen , hat mit Erfolg Rechts¬
titel und Mandaterteilung für seine afrikanischen Pläne
gesucht.

Als der Krieg mit den Vereinigten Staaten ausbrach,
rief ein spanischer General : „ Man gebe mir einen Enter¬
haken, und ich vernichte, die „ Jova" . Die „ Jova" war das
gefürchtetste amerikanische Kriegsschiff. Was die Enterhaken
ihren Generalen wert waren , hat die Nation erfahren, vor
welcher „ einst die Welt zitterte"

. Was dem gegenüber eine
wirkliche Flotte wert ist , sollte- Alfons XIII . durch den Be¬
such der 27 französischen Kriegsschiffe demonstriert werden.
Ob dem spanischenVolk der Unterschied zwischen der
französischen Flotte und seinen 7 Schiffen zum Bewußtsein
kam , erscheint allerdings zweifelhaft. Ein Schriftsteller
bemerkt: „Bei dem Spanier wird das „ Erkenne dich selbst"
durch das „Bewundre dich selbst " ersetzt .

" Die Spanier
können nicht sehen , daß man einem anderen den Vorzug
gibt. Das setzt sie in Verzweiflung. Mit diesem Charakter¬
zug rechnete die französische Regierung nach dem Besuch
König Eduards in Portugal. Und darum fiel der Flotten¬
besuch so glänzend aus, weil Herr Delcasss den Spanier
als den Grandseigneur kennt, der seine Einkünfte verloren,
aber seine Prätentionen gerettet hat!

„Spanien hat das Schicksal seiner geographischenLage. "
Es sollte der Wächter Europas über dem Eingang zum
Mittelmeer und über Afrika sein . Aber weder kampffähig
noch eigentlich bündnisfähig ist das Reich Karl V . Es
darf sich höchstens „ ehrlich mißbrauchen lassen" — und da¬
für wird Frankreich schon sorgen. Ein Spanier hat seinen
Landsleuten vorgeworfen, daß sie zwar kriegerischen Geist,
aber keinen militärischen Geist besäßen , daß jede ernstliche
Organisation ihnen antipathisch sei. Spanien hat für seine
120 .000 Mann 540 Generale — gegen 300 Generale in
der französischen Armee. Von einem modernen geordneten,
gut disziplinierten Heerwesen ist Spanien weit entfernt. Wie
sollte das auch möglich sein in einem Lande, das nach einem
Ausdruck „ allen Anschein , aber keine Wirklichkeit einer
juristisch konstituierten Nation besitzt "

; wo man die Justiz
noch mehr als die Verbrecher fürchtet; in einem Lande, das
unter 150,000 Beamten 70,000 Kultuskeamte , aber unter
19 Millionen Einwohnern 13 Millionen Lesens- und
Schreibens -Unkundige zählt und das den Schullehrern
8 Millionen Pesetas — schuldet, so daß diese den echt
spanischen GedankenLoyolas von der „ heiligen Bettelei"
nicht selten in einer ungeahnten Weise in die Praxis über¬
tragen müssen . Die Spanier sind von einem boshaften
Engländer als die Bekenner der einzigen Religion
ohne Dissidenten, nämlich der Faulheit , bezeichnet worden.
414.000 ländliche Besitzungen sind in gerichtlicher Ver¬
waltung , es gibt mehrere Millionen Berufslose , die Aus¬
beutung der Madrider Stadtverwaltung durch viele Tausende
von Bettlern hat durch ihre Unverschämtheit Weltruf erlangt.
Von der höheren Jugend behauptet man, daß sie nur den
einen Grundsatz, das Strebertum um Ruheposten, kenne,
deren Svanien eine sehr erkleckliche Zahl ausweist. Der

Arbeiter , der den fünften Teil seinesEinkommens an Ver¬
zehrssteuer bezahlt , spart nicht.

Trotzdem besitzt Spanien in seinem ständigen Geburten¬
überschuß, in dem industriellen Genie der Katalanen , die das
ganz unspanische Motto erfanden : „ Weniger Geräusch als
Leistung "

, in den Handelsleuten Asturiens Material für einen
modernen Staat . Aber es bedarf noch mehr der Jnititative,
des tatkräftigen Handelns , statt der großen Worte , das Volk
muß lernen, der Regierung bei den Wahlen , statt durch
Rebellieren , Widerstand zu leisten ; die Regierungskunst muß
aus dem Wechselspiel zwischen Parteihäuptlingen zu einer
Politik sich erheben, die mehr auf die Nutzbarmachung des
brachliegenden Fonds innerer Schätze, als auf Abenteuer,
auf Donquixoterien , außerhalb Spaniens sich richtet. Für
Spanien ist die Verbindung mit Frankreich lein Glück. Es
wird dadurch zu einer Ueberspannung seiner Mittel und
seines ohnehin nicht geringen Selbstbewußtseins verleitet.
Zum Glück für Spanien soll einstweilen der sparsame Villa¬
verde das Ruder in die Hand bekommen.

Zum Tode Papst Leo XIH.
* Oldenburg, 27. Juli.

Der Empfang des diplomatischen Korps.
* Rom» 25 . Juli . Bei demEmpfange der Mitglieder

des bei dem hl. Stuhl beglaubigtendiplomatischen Korps
um 11 Uhr durch das Kardinalkollegium, hielt der portu¬
giesische Botschafter folgende Ansprache:

„ Dem bei dem hl. Stuhl beglaubigten diplomatischen
Korps liegt es am Herzen, dem heiligenKollegium sein tiefstes
Beileid auszusprechen zu dem schmerzlichen und unersetzlichen
Verluste, den es soeben erlitten hat und der die ganze
Christenheit in Trauer versetzt . Die Tugenden und die tiefe
Weisheit des Papstes Leo XHI . werden eine leuchtendeSpur
in der Weltgeschichte zurücklassen . Das diplomatischeKorps
bietet Ew . Eminenzen, seine Beileidsbezeugungen gütigst ent¬
gegenzunehmen. Es ist der festen Hoffnung, daß Gott in seiner
tiefen und unaussprechlichenGüte das Heilige Kollegium er¬
leuchten wird bei der Wahl des Pontifex , der berufen ist , den
Glanz der Kirche aufrecht zu erhalten und die Mittel finden
wird zur Besänftigung der Leidenschaftenund zur Beruhigung
der Seelen ."

Aus diese Ansprache des Doyens des diplomatischen Korps
erwiderte der Kardinalkämmerer Oreglia:

„ Herr Botschafter ! Ew . Exzellenz haben in Ihrer
Stellung als Doyen des beim Päpstlichen Stuhl beglaubigten
diplomatischen Korps in edler Weise dem Mitgefühl aller
Ihrer Amtsgenossenbei dem schmerzlichen Ereignissedes Todes
des erhabenen Pontifex Leo Xlll . glorreichen Angedenkens
Ausdruck gegeben . Die ganze Welt weint mit uns bei dem
unersetzlichen Verlust, und das Heilige Kollegium empfindet
seine Bitterkeit auss tiefste bei dieser göttlichen Prüfung, die
den heiligen Stuhl und die katholische Welt betroffen hat.
Das heilige Kollegium schlägt die Beileidskundgebungen, die
ihm von den Souv . ränen und Staatsoberhäupternzugehen,
hoch an . Dieser neue Beweis der Sympathie , den das diplo¬
matischeKorps ihm heute gibt, macht tiefen Eindruck aus uns.
Glauben Sie , Herr Botschafter, wir sind Ew . Exzellenz und
jedem Ihrer würdigen Amlsgenossen für die so lebhafte und
aufrichtige Teilnahme aufs tiefste dankbar, die Sie an
unserem Schmerze nehmen, und die durch Vermittelung Ew.
Exzellenzim Namen des diplomatischenKorps zum Ausdruck
gebrachten Beckeidsbezeugungensind eine wahre Tröstung für
unsere betrübten Herzen. Das heilige Kollegium schickt
sich an , die höchste seiner Prärogative auszuüben , indem es zur
Wahl dessen schreitet , der als Statthalter Jesu Christi der
Leiter der Kirche sein soll , und in einem so wichtigen und
feierlichenAugenblick wird Gott uns ohne jeden Zweifel ganz
besonderen Beistand und seine Gnade gewähren, die not¬
wendig sind zur Erfüllung der schweren Aufgabe, die uns ge¬
stellt ist . Mit diesem Gefühle verabschiedetsich am Vorabend
des Konklave das heilige Kollegium von dem diplomatischen
Korps, indem es ihm nochmals seinen sehr lebhaften Dank
ausspricht."

Nach dem Empfange des diplomatischen Korps empfingdas Kardinalskollegium die Mitglieder des
Malteser - Ordens. In Kardinalskreisen wird erklärt, daß
alle bis jetzt geäußerten Vorhersagungen über das Ergebnis
des Konklave auf leeren Vermutungen beruhen. Auch ist un¬
zutreffend, daß, wie einige Blätter meldeten, das Kardinals¬
kollegium eine politische Note an das diplomatische Korps
gerichtet habe.

Die Ausstellung der Leiche mußte mittags wegen vorge¬
schrittener Verwesung abgebrochen werden.

* Berlin , 25. Juli . In der reichen Trauerschmuck
tragendenHedwigskirche fand heute vormittag ein von
dem fürstbischöflichen Delegaten, Propst Neuber, zelebriertes
Totenamt für den Papst statt . Demselben wohnten in
Vertretung des Kaisers der Erbprinz von Hohenzollern, in
Vertretung der Kaiserin Oberhofmeister Graf Mirbach , in
Vertretung des Reichskanzlers der Chef der Reichskanzlei,
Geheimrat Conrad, Minister Freiherr v. Rheinbaben, Graf 1

Posadowsky, für das Auswärtige Amt Unterstaatssekretär
Dr . Mühlberg , Staatssekretär Krätke, das diplomatischeKorpS
mit den Damen , Polizeipräsident Borries und sonstige Ver¬
treter der Staats - und der städtischen Behörden bei . Die
katholischen Studentenvereine bildeten seitlich des Katafalks
Spalier, andere Vereine hatten sich mit Fahnen und Bannern
im Halbkreis aufgestellt. Morgen findet von den Kanzeln eine
Gedächtnisansprache für den Papst statt.

Ein Bild vom Paradebett.
Nun ruht der große Tote auf dem Paradebett in St.

Peter . Ein zwei Meter hoher Katafalk, mit Purpur behängt,
trägt den ganz in goldgestickte , rote Pontifikalgewänder ge¬
hüllten Leichnam. Die gefalteten Hände stecken in roten
Kardinalshandschuhen, und auf dem Haupte thront eine
goldene Mitra. Aber das Gesicht , das arme, kleine Gesicht
des Papstes , das einst so geistvoll und gütig zu lächeln
wußte, — wir erkennen es nicht wieder. Ist dies das Antlitz
Leos, der mit seinen klaren, freundlichenAugen die andächtige
Menge im Petersdom wie mit Sonnenschein überstrahlte?
Das Gesicht da vor uns unter der goldenenMitra ist schmerz¬
entstellt, dunkelbraun, wie das einer Mumie , beinahe grausig
anzuschauen. Wie muß der hohe Dulder gelitten haben, daß
seine Züge einen Ausdruck annahmen , der uns ewig im Ge¬
dächtnis haften wird ! Glücklich , fürwahr , wer nur Leos mildes
Greisenantlitz von früher in der Erinnerung hat — wer nicht
dazu kam, sich den Toten auf dem Paradebette anzuschauen.
Denn ein mehr als vierzehntägiger Todeskamps hat Spuren
hinterlassen, die die Kunst der Aerzte vergebens zu verwischen
bestrebt war . Die Augen sind unauffindbar , der Mund ver¬
zerrt, die Nase steht unförmig aus dem erdfarbenen Gesicht
hervor . . . . Neben dem Katafalk , den das düstere Licht von
zwanzig Kandelabern übergießt, halten rechts und links je
zwei Nobelgarden in ihrer roten Galauniform und zwei
Schweizer im Küraß mit Hellebarde Wacht. Und das Volk
flutet von dem sonneübergossenenPetersplatz durch die breite
Barriere hindurch zur Sakramentskapelle . Manch einer möchte
dem Toten noch die Füße küssen, aber der Camerlengo —
der schon das Silberhämmerchen zur Feststellung des Todes
abgeschafft — wollte auch vom Fußküssen nichts wissen und
hat den Katafalk darum einen Meter hinter dem Bronze¬
gitter aufstellen lassen. Ob aus Neuerungssucht, ob in Er¬
wägung , daß wieder Dinge vorfallen könnten wie bei der
Ausstellung von Pio Nonos Leiche — obi Io sa ? Damals
riß das Volk dem toten Papst immer wieder die Pantoffelnvon den Füßen , um sie als heilige Reliquien mit sich zu
nehmen, und die Leiche mußte wiederholt neu beschuht werden

Die Beisetzung.
Nach einem Telegramm aus Rom hat Sonnabend abend

um 7 Uhr die Beisetzung der Leiche Papst Leos XHI. in der
Peterskirche begonnen. Nachdem der Trauergottesüienst sowie
die Verlesung des Lobes des Verstorbenen in der Chorkapelle
beendet war , wurde der dreifache Sarg hinaus in die Kirche
getragen . Der Marmorsarkophag , über der Oeffnung, in
welche der Sarg unter ergreifenden Trauergesängen hinein
geschoben wurde, war mit der Aufschrift: „Leo XIII ., pont
wax ." versehen worden. Das eingeladene Publikum , das
hauptsächlich aus Geistlichen, Klosterfrauen, Offizieren und
geistlichen Damen bestand, kann aus 5000 Personen geschätzt
werden.

Viel kommentiert wird der Umstand, daß beim Sonnabend
Empfang des beim päpstlichen Stuhl beglaubigten diplo¬
matischen Korps Oreglia sich in seiner Ansprache jeder
politischen Anspielung enthielt. Anders lagen die
Dinge bei dem Tode des Papstes Pius IX . , wo der Vize¬dekan des heiligen Kollegiums, di Pietro , seine Anrede an die
Diplomaten mit den heftigsten Ausfällen gegen Italien würzte.

Foüüscher Tagesbericht»
Deutsches Reich.

— Die für Anfang August in Aussicht genommene See¬
fahrt des Kaiserpaares an Bord des neuen Lloyd-
Schnelldampfers „Kaiser Wilhelm II . " ist infolge veränderter
Reisedispositionen des Kaisers vorläufig verschoben worden.

Nach einem in den letzten Wochen geführten herzlichen
Briefwechsel ist jetzt zwischenKaiser Wilhelm und König
Eduard eine Zusammenkunft für den Herbst definitiv
vereinbart worden, wo ist noch unbestimmt.

— Die Kaiserin traf Sonnabend vormittag mit den
Prinzen August Wilhelm, Oskar und Joachim und der Prin¬
zessin Auguste Viktoria zu einem nicht offiziellen Besuche in
Danzig ein , um einige Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu
nehmen. Nachmittags begab sich die Kaiserin nach Ka¬
binen zurück.

— Als Folge der Abstriche am Marin eetat ist der
Hinweis der kaiserl . Werft in Kiel anzusehen, in dem die
Behörden und Kommandos angchalten werden, Gesuche der
zum Herbst zur Entlassung kommendenMannschaften um Ein¬
stellung aus der kaiserl. Werst abschlägig zu bescheiden , weil



dre Werft nicht in der Lage sei, zum Herbst Arbeiter einzu¬
stellen . Bislang war das Gegenteil der Fall.— Der frühere Staatssekretär im Reichsschatzamt, Jacobi,
ist Freitagabend 9 Uhr in Zinnowitz gestorben.— Dem „Hann. Cour . " wird geschrieben : Vor einigen
Wochen ging durch die Zeitungen die Nachricht, daß die lange
geplante Immediateingabe an den Kaiser, welche Freunde des
Dr . Peters aufgestellt hätten , um die Rehabilitierung des
ehemaligen Reichskommissars zu erbitten, an ihre Adresse ab¬
gegangen sei . Den amtlichen Stellen , welchen eine solche Ein¬
gabe unbedingt zur näheren Rückäußerung zugehen müßte, ist
davon aber noch nichts zu Gesicht gekommen . Daher ist es
unzweifelhaft, daß ein Gesuch zu diesem Zwecke überhaupt
nicht eingegangen ist . Daraus wird der nicht unberechtigte
Schluß gezogen , daß die bezüglichen in die Zeitungen ge¬
brachten Notizen nur eine Art Komödie gewesen sind. Die
Aufmerksamkeit sollte nur aus die Perersangelegenheit hin¬
gelenkt werden.

— Für die Nachfolge Rösickes in Dessau-Zerbst ist
bekanntlich mehrfach der frühere Abg. Dr . Barth genannt
worden . Die „Franks . Ztg . " bringt mit diesem Vorschlag
eine andere Kombination in Verbindung . Sie sagt : „Die
Wahl in Colberg-Cöslin , wo Barth kandidierte, wird aller
Voraussicht nach für ungültig erklärt werden. Wenn nun der
neulich ventilierte Gedanke, daß die Nationalsozialen in
der Freisinnigen Vereinigung aufgingen, sich verwirklichen
würde , dann wäre wohl zu erwägen, ob nicht Naumann
für die Freisinnige Vereinigung in Colberg- Cöslin kandidieren
sollte, wo er die besten Chancen hätte . Ob zwar wir natür¬
lich mit Naumann , wie mit der Freisinnigen Vereinigung in
manchen Punkten nicht übereinstimmen, müssen roir doch sagen,
daß beide Teile Gewinn hätten , wenn Naumann durch Col¬
berg-Cöslin in den Reichstag käme, und wir sagen das bei
dieser Gelegenheit um so lieber, als Naumanns Sozialpolitik
derjenigen des verstorbenen Rösicke um nichts nachsteht. Die
Voraussetzung für all das wäre freilich die Verschmelzungder
Nationalsozialen mit der Freisinnigen Vereinigung, und ob
die erfolgen wird, steht noch dahin."

Dem Vernehmen nach haben sich die Nationalliberalen
im Wahlkreise Dessau-Zerbst dahin schlüssig gemacht, das
durch das Ableben des Herrn Rösicke freigewordene Mandat
Herrn Bassermann anzubieten. In den freisinnigen
Kreisen hat man eine Wahl noch nicht getroffen. Dagegen
nennt die „ Magd . Ztg . " , wie berichtet, den früheren Ab¬
geordneten Büsing - Schwerin. Von einheimischen Persönlich¬
keiten kommt in erster Reihe Landtagsadgeordneter d 'Artl in
Frage , neben ihm noch der Landtagsabgeordnete Dr . Cohn.

— Trauerfeier für Rösicke. Sonnabend um
zehn Uhr fand unter ungeheurer Beteiligung die Trauer¬
feierlichkeit für den verstorbenen Reichstagsabgeordneten
Rösicke statt . Für die .Feierlichkeit war ein großer Saal
der Schultheißschen Brauerei in der Schönhauser Allee in
eine Trauerkapelle umgewandelt . Die Wände waren von
oben bis unten mit Kränzen bedeckt, der Trauersaal
selbst mit schwarzem Flor behängt . Hier stand von Blumen
umringt der Sarg , von sechs Kandelabern umgeben . Schon
früh füllten sich , die Räume !mit einersansehnlichen Trauer¬
versammlung , die von dem jugendlichen Sohne des
Heimgegangenen und seinem Bruder Dr . Gustav Rösicke,
dem Vorsitzenden des Bundes der Landwirte , empfangen
wurde . Vorn zur Rechten saßen die Witwe des Dahin¬
geschiedenen und die nächsten Angehörigen der Familie,
gegenüber hätte eine große Reihe von Persönlichkeiten
aus dem öffentlichen Leben Platz genommen . Da sah man die
ehrwürdige Greisengestalt Theodor Mommsens , den Ver¬
treter der Gesellschaft

'
für soziale Reform , den früheren

HaNdelsminister v . Berlepsch , den Unterstaatssekretär im
Reichsamt des Innern , Dr . Hops, den Ministerialdirektor
im Landwirtschastsministerium , Achtel , den Pfarrer Nau¬
mann , den Direktor des Reichstags , Geh, Rat Knaul . Von
der Freisinnigen

'
Vereinigung waren die Herren Momm-

isen und Hoffmeister , sowie die früheren Abgeordneten
Schräder , Brömel,

'
Alexander Meyer , sowie von der Frei¬

sinnigen Volkspartei die Abgg . Müller -Sagan , Dr . Wiemer,
Mell und andere erschienen , von der sozialdemokratischen
Fraktion Paul Singer mit einer größeren Anzahl sozial¬
demokratischer Parteiführer . Aus Dessau , wo eine Zweig¬
niederlassung der Schultheißbrauerei besteht , war Stadt-
rat Weber herbeigeeilt , und mit ihm eine ganz ungewöhn¬
lich große

'
Zahl von politischen Gesinnungsgenossen . des

Verewigten , die , im ganzen etwa fünfhundert , in einem
Extrazuge hierhergekommen war . Ferner sah man den
-Präsidenten des Deutschen Brauerbundes , Heinrich aus
Frankfurt a . M . und '

zahlreiche Personen des Brauer¬
bundes , wie überhaupt eine Fülle von Vertretern des in¬
dustriellen Berlins , Ungehörige der Berliner und der
Potsdamer Handelskammer und des Aeltestenkollegiums der
Berliner Kaufmannschaft und Mitglieder des Verbandes
deutscher Berussgenossenschaften . Als die Familie des
Entschlafenen erschienen war und neben dem Katafalk Platz
genommen hatte / setzte ein Orgelpräludium ein . Danach
hielt Prediger Geß die Gedächtnisrede . Nach ihm nahmen
noch das Mort Direktor Mertens , Kommerzienrat Kapzin-
ner , der Vorsitzende der Freisinnigen Vereinigung , Schrä¬
der . Dann wurde der Sarg hinausgetragen.

Der „Hamb . Corr .
" hält von den vorgeschlagenen Kan¬

didaturen deshalb nicht viel , weil er meint : Man kann nicht
einsehen , warum die Freisinnige Vereinigung nach Ver¬
tretern anderer Parteirichtung greisen sollte , so lange
sie noch Männer wie Brömel und Schräder aus ihren
eigenen Reihen heranziehen kann , es sei denn , mau rech¬
nete mit

'
der Möglichkeit , daß die Natwnalliberalen Stim-

menenthaltung proklamieren und so das Mandat der So¬
zialdemokratie ausliefern , wenn ihnen ein Mann nach
ihrem Herzen verweigert wird.

— Hilfe in der Hochwassersnot. Finanzmi¬
nister Freiherr v . Rheinbaben traf Sonnabend >.n Bres¬
lau ein , Ans dem Oberpräsidium fanden Besprechungen
wegen der Hochwasserschäden statt . Am Montag trifft Kul¬
tusminister Studt ein , um die infolge des Hochwassers
gesundheitlich gefährdeten Gegenden Schlesiens zu bereisen,
und zwar am Montag die Umgebung von Breslau und
am Dienstag Oberschlesien . — Zur Linderung der durch
die Wasserschäden in Schlesien hervorgerusenen Notstände
hat das Staatsministerium in feiner Sitzung
vom letzten Freitag einen Kredit bis zur
Höhe von zehn Millionen unter Vorbehalt
der Genehmigung durch den LandtagzurVer-
fügung gestellt. Die Festsetzung dieses Betrages und
die sofortige Flüssigmachung Lines Teiles der Summe ist,
wie die „ N. A. Ztg .

" hört , auf direkte Veranlassung des
MniMrMMrM Nkolgt . ZW Staats - .und Uinauzmi-

nister Freiherr von Rheinbaben hat sich heute vormittag
nach Breslau begeben , um in Gemeinschaft mit dem Ver¬
treter des Oberpräsidenten und des Landeshauptmanns
über die Verwendung der zur Linderung der Ueberschwem-
mungsschäden in Schlesien bereitgestellten Staatsmittel zuberaten . (Wenn man damit etwas eher bei der Hand ge¬
wesen wäre , hätte die Presse nicht so scharf zufassen
brauchen !) — Der Deutsche Kriegerbund und der
Preußische Landeskriegerverband haben für
ihre durch das Hochwasser in Schlesien geschädigten Ka¬
meraden aus ihrem Notstandsfonds zusammen 10000
Mark bewilligt uns dem Provinzialkriegerverband für
Schlesien sofort nach Bekanntwerden der Katastrophe über¬
mittelt.

Ausland.
Oesterreich -Ungar «.

( IS Soldaten durch Sonnenstich getötet !) Der
Tod von 15 Soldaten durch Hitzschlag erregt das größte Auf¬
sehen . Die Katastrophe ereignete sich beim Manöver in der
Herzogewina zwischen Trebinje und Bilek. Zwei ungarische
Bataillone des 11 . Jnstr .-Regts . marschierten morgens von
Trebinje ab, und unweit Bilek wurde eine Gefechtsübung
mit den dort garnisonierenden Truppen angeordnet. Die
Hitze betrug 57 Gr . Celsius. Im Laufe des Vormittags
wurden 70 Mann krank, doch erklärte der Oberstleutnant nach
einer Besichtigung der Truppen dem Obersten, es sei nicht
nötig, Rast zu halten. Nach einem anderen Bericht soll
ein General die Fortsetzung des Marsches angeordnet haben.
Gegen Mittag sei die Hälfte der Mannschaft zusammenge¬
stürzt, wovon 9 Mann sofort tot waren.

Das „K . K . Telegr.-Korresp.-Bureau " ist vom Kriegs -
ministerium ermächtigt, folgendes zu veröffentlichen:

Am 20. d . Mts . ist während eines Marsches des In¬
fanterie-Regiments Nr . 12 von Trebinje nach Bielek eine
größere Anzahl von Soldaten infolge von Hitzschlägen ver¬
schieden . Wenn auch die bezüglich Durchführung dieses
Marsches in den Zeitungen enthaltenen Bemerkungen den
Tatsachen nicht entsprechen, muß doch bedauerlicherweise
bestätigt werden, daß am genannten Tage 15 Fälle von
Hitzschlag mit tödlichem Ausgang vorgekommen sind. Die
bisher gepflogenen eingehenden Erhebungen haben ergeben,
daß von militärischer Seite Vorsorge für Marscher-
leichterungen und Vorbereitungen für Wasserbe¬
schaffung getroffen und wiederholt Rasten eingeschaltet
wurden. Die Ursache der beklagenswerten Unfälle dürfte
in der am genannten Tage für die dortige Gegend außer¬
gewöhnlich hohen Temperatur, die während des letzten
Teils der Marschbewegung von 22 Grad bis auf 40 Grad
Reaumur emporschnellte, gelegen haben.

England.* Dublin , 26 . Juli . Das Königspaar reiste gestern
nachmittag zu einem Besuch beim Lord Londonderry nach
Newton Wards ab . Auf dem Wege zum Bahnhof wurden
sie von der Volksmenge lebhaft begrüßt. Vor seiner Abreise
befahl der König, daß dem Volke sein und der Königin tief¬
gefühltester Dank ausgesprochen werde für die Loyalität und
die Zuneigung , wovon sie während des Aufenthalts in Dublin
umgeben gewesen seien . Der König spendete für die Armen
1000 Pfund.

Frankreich.* Paris » 26. Juli . Der Ausbruch eines Skandals zieht
hier immer weitere Kreise. Es handelt sich um eine 56jährige
Witwe einer hohen Persönlichkeit, die gewisse Beziehungen zum
deutschen Kaiserhause hat . Sie ist verwandt mit dem Grasen
von Flandern und Mutter von vier Kindern. Sie behauptet,
daß beim Ableben ihres Gatten die Erben das Ver¬
mögen von 40 Millionen Frcs . unterschlagen
haben. Außerdem werden die Erben beschuldigt, ein Besitz¬
tum verkauft zu haben, wozu sie keine Ermächtigung hatten.

Bulgarien.
Nach Gerüchten, die mit großer Bestimmtheit auftreten,

soll die Abreise Fürst Ferdinands von Bulgarien nach
Coburg, wo er am gestrigen Sonntag an der alljährlichen
Gedächtnisfeier für seinen 1881 verstorbenen Vater teilnimmt,
zugleich sein definitives Scheiden von Land und
Thron bedeuten. Die Richtigkeit dieser Meldungen bleibt
zwar noch abzuwarten , tatsächlich aber scheint der Fürst in
dem Strudel der mazedonischenBewegung, die immer weitere
Kreise zieht , das Steuer verloren zu haben, da seine auf Ver¬
meidung von Feindseligkeiten gerichtetePolitik im Widerspruch
mit der Volksstimmung steht, und es wäre nur begreiflich,
wenn er noch zur rechten Zeit freiwillig täte , wozu ihn die
Volks- und Militärbewegung in kurzer Zeit zwingen könnte.

Nord -Amerika.
* Washington , 25. Juli . Der Vertrag zwischen den

Vereinigten Staaten und Dänemark über die Er¬
werbung der dänisch - westindischen Inseln durch die
Union ist gestern, am 24. Juli , durch Ablauf seiner Gültigkeits¬
dauer erloschen. Die Vereinigten Staaten werden wahr¬
scheinlich keinen Versuch machen, einen neuen Vertrag ab¬
zuschließen , aber auch nicht dulden, daß Dänemark die Inseln
an eine andere Macht abtritt.

Norwegen.
* Christiania , 26. Juli . Großes Aufsehen erregt hier,

daß das Kriegsministerium einwilligte, die an Naturschönheiten
so reiche Insel „Hovedöen" am Einlaus von Christiania
an eine französische Gesellschaft zum Preise von
750000 Kronen zu verkaufen. Das Ministerium hatte der
Stadt Christiania das Vorkaufsrecht gegeben ; die Stadt¬
vertretung lehnte das Anerbieten ab, sprach aber ihr tiefes
Bedauern über den Verkauf der Insel zum Zwecke der Privat¬
spe kulation aus.

Aus dem HroDerzoylum.
Der Nachdruck unserermit «»rr-sj-endeir, ,eichen »ersehe, m Orî nalbericht,
j» n,r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittest,»gen und Bericht«

über lakale »arkemmnU « stad der Aedattian stet« Micks»«» »»
* Oldenburg , 27. Juli.

* Militärische Personalien , v . Wernsdorfs, Haupt¬
mann , Bezirksoffizier beim LandwehrbezirkOldenburg I wurde
zum Landwehrbezirk Weißenfetd versetzt . — Kahle, Unterarzt
beim Feld -Artillene -Regiment von Scharnhorst (1 . Hannov .)
Nr . 10, wurde unter Versetzung zum Ostfriesischen Feld-
Artillerie-Regiment Nr . 62 zum Assistenzarzt, Dr . zu Jedde¬
loh, Assistenzarzt d. R . (U Oldenburg) , zum Oberarzt d . R .,
Dr . Zu töne, Unterarzt d. R . (II Oldenburg) , zum Assistenz¬
arzt d . R . befördert.

* Ordensverleihung . S . K . H. der Großherzog hat
zu verleihen geruht : das Ehren -Ritterkreuz 2 . Klasse dem
Kaiserlich Deutschen Konsul in Wisby , Ekmann; das Ehren-
kreuz 1 . Klaffe dem Vorsteher des Touristen -Bureaus in
Wsby , Söderberg.

' Das Direktorium der „Deutschen Landwirtschafts.
Gesellschaft , gez. von Arnim, Vorsitzender , ließ nach dem
„Landw . -Bl . " unterm 11 . Juli d. I . nachstehendes, die
Beteiligung Oldenburgs an der Ausstellung in Hannover
betreffendes Schreiben an den Vorstand der olden¬
burgischen Landwirtschaftskammer gelangen:

Das Direktorium unserer Gesellschaft hat in seiner
Sitzung vom 3 . d . Mts . beschlossen , dem verehrlichenVorstand
der Landwirtschaftskammer für das Herzogtum Oldenburg
den verbindlichsten Tank der Gesellschaft auszusprechen für
die rege Unterstützung unserer Ausstellung und die Teil¬
nahme der Oldenburger Landwirte an unserer 17 . Wander¬
ausstellung in Hannover.

Es gereichte unserem Direktorium zur besonderen Be¬
friedigung, daß von dem Augenblick an , wo es galt , für
die Ausstellung von Hannover lätig zu sein, auch die Land-
wirtschastskammer von Oldenburg bestrebt war , durch
Förderung der Beschickung , sowie durch Stiftung von
Preisen , zum Gelingen des Unternehmens beizutragen. So
wurde es erreicht, daß die Beteiligung von Oldenburg ins¬
besondere an der Tierausstellung , sowie in der Moorkultur-
Abteilung (in der neben Erzeugnissen der eigentlichen
Moorkultur und Ergebnissen von Kulturversuchen auch die
von der Landwirtschaftskammer ausgestellten Bodenprofile
sowie die umfangreichen bildlichen und kartographischen
Darstellungen Platz gefunden hatten ; d. R .) eine außer¬
ordentlich gelungene war und somit die Landwirtschaft
Oldenburgs dazu beigetragen hat , die Ausstellung zu
Hannover zu einer besonders glänzenden und vollkommenen
zu machen.

Wir dürfen ferner die Hoffnung haben , daß das
Zusammenarbeiten unserer Gesellschaft mit der Land¬
wirtschaftskammer auch weiterhin dazu führen möge, daß
das altbewährte gute Verhältnis der „D . L.-G." zu
Oldenburg auch fernerhin bestehen und zur Förderung der
Landwirte des Herzogtums dienen möge.

* Landessynode . Ausgang September oder Anfang
Oktober wird die Landessynode im Landtagsgebäude zu ihren
Verhandlungen zusammentreten.

* Mine neue Dienstkleidungsordnung für den Be¬
reich der oldenburgischen Eisenbahn -Verwaltung ist her¬
ausgegeben worden , welche gegen früher verschiedene
Aenderungen bringt . Im wesentlichen schließt sie sich)
derjenigen der preüßischen Eisenbahnverwaltung an.
Zunächst hervorzuheben ist, daß die Stationsbeamten zum
Tragen eines Degens berechtigt sind , welchen sie jedoch)
durchweg nur bei besonderen festlichen Anlässen , als'
Anwesenheit von Fürstlichkeiten nsw ., anlegen sollen.
Damit ist für diese Kategorie der Beamten ein von ihr
geäußerter Wunsch erfüllt worden . Weiter erwähnenswert
ist, daß jetzt aßch diätarische Beamte und Hilfsarbeiter,
soweit sie auf Stationen und Abfertigungsstellen beschäf¬
tigt sind , Dienstkleidung tragen dürfen , die sie allerdings
auf eigene Kosten beschaffen müssen . Für hie Wärter
brachte die neue Verordnung eine Ueberraschung inso¬
fern , als ihre Dienstkleidung bet längerer , zufrieden¬
stellender Dienstleistung , wie bei den PoWriefträgern , Ab¬
zeichen als ehrende Anerkennung erhält , und zwar werden
ihnen bei lüjähriger guter Dienstführung einfache Schnüre,
und bei 25jähriger doppelte Schnüre verliehen , auf den
Schultern zu tragen . Nach dem Grade ihrer Stellung
tragen die einzelnen Beamtenklassen folgende Abzeichen:
Statrons - und Güterexpeditionsvorsteher 3 Sterns am Kra¬
gen, Achselstücke und Degen ; Stationsassistenten dieselben
Abzeichen wie die Vorsteher , jedoch statt 3 nur 2 Sterne,
Stationseinnehmer und Güterexpeditionsassistenten

"
die¬

selben Abzeichen wie die Stationsassistenten , jedoch ohne
Degen , diätarische Assistenten 1 Stern und Achselstücke,
Hilfsarbeiter nur Achselstücke , Bahnmeister 2 Sterne , 1
Zirkel , Achselstücke , Telegraphisten 1 Stern , 1 Blitz, Achsel¬
stücke , Zugführer 3 Sterne , Packmeister 2 Sterne , Schaff¬
ner 1 Stern , Lokomotivführer 2 Sterne 1 Lokomotive,
Lokomotidführergehilfe 1 Stern , eine Lokomotive , diä¬
tarische Lokomotivführergehilfen 1 Lokomotive , Lads¬
meister 1 Stern . Die Stationsbiener find an einem Schilds
welches sie auf der Wrust tragen , erkennbar.

* Der Landtag wird im Herbst — wahrscheinlich Mitte
November, zu einer mehrwöchigen außerordentlichen Tagung
zusammentreten. Zur Verhandlung werden u. a . verschiedene
Eisenbahnangelegenheiten kommen. Mit Bestimmt-
heit darf ferner auf den Gesetzentwurf betr . Einführung der
Verwaltungsgerichtsbarkeit gerechnetwerden. Gerüchte
über andere Vorlagen weniger angenehmer Natur sind einst¬
weilen unkontrollierbar.

* Die Militärpflichtigen werden darauf aufmerksam
gemacht, daß das Aushebungsgeschäst am Freitag und
Sonnabend dieser Woche stattfindet . Für manchen jungen
Mann sind die Tage von großer Bedeutung , da für ihn die
endgültige Entscheidung darüber getroffen wird, ob er des
Königs Rock tragen soll oder nicht.* Der Balkon - und Borgartenwettbewerb wird
heute nachmittag zum Austrag kommen. Es haben
sich 11 Teilnehmer gemeldet, eine für die Neuheit des Unter¬
nehmens befriedigende Anzahl, die sich hoffentlich bei seiner
nächstjährigen Wiederholung, wie in anderen Städten auch,
ansehnlich vermehren wird.

* Die wehrpflichtigen Mitglieder des Oldenburger
Kriegerbnndes werden vom Bundesvorstand ersticht, künftia-
hin bei Kontrollversammlungen das Bundesabzeichen anzulegen.* Vom Nordseebad Wangerooge . Von geschätzter
Seite schreibt man uns : In Nr . 170 Ihres geschätzten
Blattes bringen Sie einen der „Weser - Ztg . " entnommenen
Artikel über unser schönes , kräftig emporblühendes Olden¬
burger Nordseebad Wangerooge . Die „allerhand Klagen" be¬
züglich der Beförderungsmittel auf der Insel entsprechen
durchaus nicht den Tatsachen und bedürfen ganz gewiß einer
Berichtigung. Seitens der großherzoglicholdenburgischenEi ' en-
bahndirektion ist alles getan, um die Frequenz der Insel zu heben.
Die Verbindungen, resp. Anschlüsse bis Carolinensiel liegen
gut. Die Bahnverbindung aus der Insel ist durchaus nicht
„primitiv "

, sondern vorzüglich. Ein Unterkommen aus dem
Anleger, immer doch nur auf ganz kurze Zeit , finden die
Reisenden stets in den vorzüglichen Eisenbahnwagen . Eine
Halle wäre Unsinn und auch wohl unmöglich. In einer
Viertelstunde sind die Reisenden im Orte , höchstens 1 —3 Minuten
von ihren Quartieren . Das „ Dampfrößlein " mit guten
Wagen , wie auf dem Festlande, ist stets zur Stelle , ebenso
der Vertreter für Schiff- und Bahnexpedition, der allbekannre
Kart Christians . Beförderungen mit dem „dem gesteigerten
Verk.hr völlig hohniprechcnden Anhängewagen, Verladen im



Frachtwagen oder Packwagen" ist doch wohl ein seltenerFall.
Nur beim Eintreffen stark besetzter Vergnügungsdampfer
möchten die Waaen wohl mal nicht ausgereicht haben. Auf
unserer Nordseeinsel Wangerooge weht, Gott sei Dank, ein

frischer Wind ; wer diesen nicht vertragen kann, der
bleibe weg . Dann liest man auch kein Geschreibsel
von sogen, stets unzufriedenen Leuten und Nörgelern . Im
Aufträge mehrerer Freunde unseres schönen Nordseebades
Wangerooge. IV. - Wir bemerken dazu, daß - so er¬

freulich sich diese Stimmen fürWangerooge betätigen, uns doch
auch von verschiedenen Seiten solche zu Gehör gekommen sind,
die mit dem Artikel der „ Weser-Ztg . " völlig übereinstimmen.

* Eine schöne Ehrung Peter Roseggers , des stereri-
schen Heimatdichters, der am 31 . Juli seinen 60 . Geburts¬
tag begeht , hat der Gesamtvorstand der Deutschen Dichter-
Gedächtnisstiftung beschlossen . Die erst vor Jahresfrist
ins Leben gerufene Stiftung bezweckt, „ hervorragenden Dichtern
durch Verbreitung ihrer Werke ein Denkmal im Herzen des
deutschenVolkes zu setzen "

. Kürzlich ist nun beschlossen worden,
unter den Werken, die in diesem Jahre an 500 Volksbiblio¬
theken zur Verteilung kommen sollen, in erster Linie auch
Roseggers Schriften zu berücksichtigen ; und zwar sind die Er¬
zählungen, die in seinem dreibändigen Werke „ Als ich noch
der Waldbauernbub ' war " , vereinigt sind, in je 500 Exemplaren
angekauft worden. Zusammen werden also 1500 Bände
Rosegger an arme Volksbibliotheken, insbesondere in kleineren
Dörsen, in Deutschland, Oesterreich und der Schweiz ver¬
schenkt worden.

-u. Ein angeblich gefundenes Fahrrad wurde , wie be
richtet , vor einigen Tagen bei der Polizeibehörde abge¬
geben . Der Ueberbringer hatte es nach seiner Aussage
im Wildenloh gefunden . Die Untersuchung der Angelegen¬
heit hat nun ergeben , daß der angebliche Finder das Rad
selbst vor einer Wirtschaft in Jeddeloh entwendet hat.
Obwohl er selbst nicht fahren konnte , hat er in der Trun¬
kenheit das Rad mitgenommen . Am nächstenMorgen wurde
ihm klar , was er getan hatte , und er brachte das Rad
der Polizeibehörde . Trotzdem wird die Angelegenheit für
ihn ein Nachspiel vor Gericht haben.

-n . Schabernackplanke . Dem Schabernack verdankt eine
Planke im Dobbenviertel ihr Dasein . Sie ist etwa 20 bis
30 Meter breit und reicht in der Höhe über das zweite
Stockwerk des Nachbarhauses hinaus , so daß sie die sämt¬
lichen Fenster dieses Hauses nach der Südseite hin verdeckt
und jede Aussicht aus diesen unmöglich macht . Zu diesem
Zweck eben ist sie errichtet . Ein dickerKarbolineumanstrich,
den sie erhalten hat , soll jedenfalls weniger der Haltbar¬
keit der Planke dienen , als daß er den Nachbarn durch den
Geruch lästig

'werden soll . Ob baupolizeibehördlicherweise
die Errichtung einer solchen Planke , die jedem Passanten
der Teichstraße -auffällt , gestattet sein kann , wird sich in
nächster Zeit entscheiden.

schreiben bergesugr, worin bemerkt war , daß die gesamten
Kosten der Straßenanlage ohne Verzinsung und Amortisation
seitens des Reichsamts des Innern bestritten werden. Dies
ist jedenfalls ein Entgegenkommen, worauf die Verwaltung
des Bauvereins nicht in vollem Maße gerechnet hat und
bedarf daher der vollen Anerkennung. Ferner wurde der
Wunsch ausgedrückt, daß mit dem Bau von Häusern nicht
allzu lange gewartet werde, dies ist auch der sehnlichste
Wunsch der Verwaltung und auch jedenfalls sämtlicher Mit¬
glieder des Bauvereins . Es handelt sich nur darum , wie
schnell die Behörden (Wasserbau-Inspektion und Kaiserliche
Werft) die Frage der Entwässerungsanlage behandeln, hoffent¬
lich führt alles für den Bauverein schnell zu einem günstigen
Resultat . Der definitive Bebauungsplan wird m etwa acht
Tagen hier vier Wochen zur Genehmigung öffentlich aus¬
gelegt werden können. Man hofft, mit dem Bau der Häuser
noch in diesem Herbst beginnen zu können.

lö Nordenham , 26. Juli . Als gestern nachmittag bei
Hochwasser gegen 2 Uhr der Fischdampfer „ Augsburg " ,
der in Bremerhaven gedockt hatte und leer von dort zurück¬
kam , die Fischereihafeneinfahrt passieren wollte, geriet der¬
selbe auf der Böschung der linken Seite derart fest , daß ein
Loskommen trotz der sofort angewandten Schleppversuchevoll-
ständig mißlang . Die Lage des Dampfers wurde kritisch , als
dann die Ebbe eintrat und das Schiff sich immer mehr auf
die Seite legte. Es schien » als ob der Dampfer jeden Augen¬
blick kentern und die steile Böschung hinunter in das Wasser
gleiten würde. Dies wäre auch sicherlich unvermeidlich gewesen,
wenn nicht die Böschung der ungeheuren Last des Dampfers
nachgegeben und mit dem Dampfer abgerutscht wäre. Hier¬
durch erhielt das Schiff eine verhältnismäßig sehr günstige
Lage und eine Katastrophe wurde abgewendet. Als das
Wasser dann wieder stieg , richtete sich der Dampfer wieder
auf und war schon mehrere Stunden vor Hochwasser wieder
flott . Wäre der Dampfer gekentert, dann wäre seine Bergung
nur mit erheblichen Geldopfern zu ermöglichen gewesen,
während jetzt die „ Augsburg " ohne weiteren Schaden davon¬
gekommen ist. Ueber die Ursache dieses Unfalls verlautet,
daß der Dampfer plötzlich aus dem Steuer gelaufen sei. Ob
dies der Fall ist, oder ob die schwierigen Verhältnisse der
Einfahrt schuld find, bleibt dahingestellt. Jedenfalls wäre
es zweckmäßig , wenn hier eine dauernde Abhilfe geschaffen
und die berechtigten Klagen der Kapitäne ein für allemal
abgestellt würden . — Der Fremdenverkehr war heute
besonders rege. Heute abend konnte z. B . das Unionboot
bei weitem die rückkehrenden Passagiere nicht fassen , so daß
ein zweiter Dampfer eingelegt werden mußte.

-n . In Unannehmlichkeiten hat sich ein Transporteur
eines Gefangenen gebracht . Derselbe hatte einen Zucht¬
häusler , der in der Strafanstalt in Vechta inhaftiert war,
per Bahn nsM auswärts zu transportieren , wo er sich
vor einem Gericht zu verantworten hatte . Der Trans¬
porteur unterließ es in seiner Gutmütigkeit , den Arrestan¬
ten genügend zu fesseln . In der Nähe von Wildeshausen
nun benutzte derselbe eine günstige Gelegenheit und sprang
aus dem in der -Fahrt befindlichen Zuge . Der gefährliche
Sprung gelang ihm , und er kam davon . Alle Bemühun¬
gen , seiner wieder habhaft zu werden , waren bis jetzt ohne
Erfolg . (Siehe Wildeshausen .)

-u . Schwer verletzt hat sich das Kind eines hiesigen
Fuhrwerksbesitzers . Dasselbe kam in einem unbewachten
Augenblicke an eine Häckselmaschine und schnitt sich mit
derselben zwei Finger der einen Hand vollständig yb.

» . Sprechtage . Im Monat August werden folgende Sprechtage
abgehalten : Vom Amtsgericht Oldenburg am 3. und 24 . August
für die Gemeinde Rastede, jedesmal 9 Uhr morgens beginnend im

„ Rasteder Hof". Anträge und Erklärungen in Grundbuchsachenkönnen
nur dann erledigt werden, wenn dieselben vorher rechtzeitigangcm.'ldet
worden sind . Vom Amtsgericht Westerstede am I. August sür die
Gemeinde Zwischenahn in Meyers Hotel daselbst , am 10. August für
die Gemeinde Apen in Bremers Hotel daselbst , und für die Gemeinde
Edewecht am 29 . August in Mügges Gasthof. Vom Amtsgericht
Varel am 13. August für die Gemeinde Neuenburg in Möhmkings
Hotel daselbst . Vom Amtsgericht Friesoythe am 1t. August für
die Gemeinde Barßel in Niehaus ' Gasthof daselbst , und sür die Ge¬
meinde Strücklingen am 12. August in Kalloges Gasthof daselbst.

L . Vom Lande , 26 . Juli . Die Ferien in den meisten Land¬
schulen haben am letzten Sonnabend begonnen. — Eine Steigerung
der Preise für fette Schweine steht bevor.

* Auf dem deutschen Turnfest in Nürnberg haben
außer den schon genannten Oldenburger Turnern noch zwei
andere Preise errungen , die wir auch mit Fug und Recht
oldenburgifche nennen können. So erhielt Turnlehrer Beyer
aus Osnabrück , langjähriges Mitglied des Osternburger
Turnvereins , im Dreikampf den 17 . Preis , und der bekannte
Preistnrner Lencher, früher lange Jahre Mitglied des
Oldenburger Turnerbundes , jetzt Turnlehrer in Braunschweia,
holte sich einen 20. Preis.

s. Der Bürgerfelder Tnrnerbnnd veranstaltete am gestrigen
Sonntag bei seinem Vereinslokal ein W e tt tu r n e n , bestehend in
Weithochspringen, Hochspringen, Kugelschocken , Sechzigpfundheben und
Hürdenlaufen. Es mutzten vier Hürden aus einer Strecke von 100 m
in je 20,rn Entfernung genommen werden. Das Minimum war im
ganzen etwas ermäßigt. Geturnt wurde in 2 Klassen . Es errangen
in der 1. Kl. : Fr. Krause 35 Punkte , I . Klarmann 33 '/, , F. Meyer
32 '/„ W . Bäumer 32, O. Friese 30, H . Meyer 27 ' /„ W. Bley , H.
Weyen und K. Hennecke je 26, A. Steckel 25 , W. SLrimper 19 '/, , H.
Sichler 19 und I . Stöver IS '/ -. Punkt ; in der 2. Kl. .- K . Güte 35,
Fr . Schütts 31, A. Hackmann 27- „ W Betten 25 ' „ I Brunken und
Svenson je 23 '/, A . Eismann 2l , W. Eissnschmidt20° „ W. Netz 20 '/. ,
Fr . Wehlau 15 '- „ H . Würdemann 14° , , G. Seggermann8 , G. Hillmcr
8 und G. Bellas S '/, Punkt.

* Polizeiberttht vom 27 . Juli . Am 28 . d . Mts . wurde
ein Arbeiter Lübben aus Langwaroen wegen Diebstahls
zur Anzeige gebracht. Lübben yatie von dun Lagerplätze d . r
Firma Niedermeyer L Götze wiederholt Eleimuldeu enumndrt
und diese an hiesige Produktenhändier verkauft. — Seit dem
23. Juli mußten eine Person wegen Trunken heil und 4
Personen wegen Obdachlosigkeit in Schutzhaft gcnomin. n
werden

* Bant , 26. Juli . Dem Vorstand und Aufsi ' tsrat des
Bauvereins Rüstringen wurde gestern der lnr .-its srnher
ausgearbeitete Erbbauvertrag in seiner endgültigen Form vor¬
gelegt. Wiebekannt, wurden der Vorstand und der Aufsichts¬
rat in der am 23. Mai d . Js . stattgefundenen Generalver¬
sammlung ermächtigt, mit dem Re .chsamt des Inner » einen
Erbbauvertrag abzuschlicßen . Derselbe umfaßt >4 Paragraphen
und ist den gesetzlichen Bestimmungen des B . G ., ZZ 1012— 1017,
sowie H 873 des B . G . und anoeren hierauf möglichen Be¬
stimmungen eng angepaßt . Dem Vertrag war em Hand-

As duen benachbartenGebieten.
* Hannover , 27. Juli . Der Kamps im Bau¬

gewerbe dauert noch immer fort . Auch die am 17 . Juli
eingetroffenen 120 Italiener und ^Galizier Haben d/e Ar¬
beit nhHt ausgenommen uüd wurden in den letzten Tagen
in der Edenkaserne vom Verkehr mit außen streng abge¬
schlossen gehalten . Fast sämtliche Lieferanten haben aus
Furcht , von der hiesigen Arbeiterschaft boykottiert zu
werden , die Lieferung von Nahrungsmitteln verweigert.
Auf Grund her entstandenen Streitigkeiten verweigerte der
Arbeitgeberverband - den 120 Ausländern die Verpflegung
und die Vergütung des Reisegeldes bis zu ihrer Heimat

cück, so daß die Fremden , die ihnen vom Streikaus¬
schuß bewilligten 80 Mark Anspruch nehmen und - .sich
um Hilfe au die ' Stadtverwaltung wenden Mußten . Am
Mittwochabend - wurden die 120 Italiener und Galizier vom
Arbeitgeberverband wieder in ihre Heimat abgeschoben.
Trotz eifrigster Bemühungen des Stadtdirektors Tramnr
und ides Regierungspräsidenten v . Philippsborn , die fort¬
gesetzt mit beiden Parteien unterhandeln und die Arbeit¬
geber auch bereits zur Nachgiebigkeit bewogen haben , war
eine Einigung bisher nicht zu erzielen , da die Zim¬
merleute , Maurer und Bauarbeiter auf ihrer Forderung
fest beharren Das Haupthindernis bildet die neuneinhalb¬
stündige Arbeitszeit , die gegenüber den Wünschen der Ar¬
beitnehmer vom Arbeitgeberverband n^ht gebilligt wer¬
den soll . An der Halsstarrigkeit der Arbeiter , die auch'
in einer vorgestern abend abgehaltenen und von etwa 1500
Personen besuchten Versammlung gegen den Rat der Kom¬
missionsmitglieder die Vergleichsvorschläge ablehnten,
scheiterten alle Bemühungen , eine Einigung zustande zu
bringen.

Neueste Weichten nnd letzte Depeschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte d er

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 27 . Juli . In einer zahlreich besuchten
Versammlung der Bauarbeiter wurde gestern beschlossen,
den Generalstreik zu proklamieren. Die Arbeiter ver¬
langen einen Stundenlohn von 45 Pfennig.

Aus Essen a. d . R - : Die Unzufriedenheit unter den
Bergarbeitern nimmt größeren Umfang an . Der Berg¬
arbeitertag wird sich damit beschäftigen, eine Denkschrift aus¬
zuarbeiten, worin die Lage der Arbeiter geschildert wird.
Erfahrene Beurteiler der Verhältnisse halten den Berg¬
arbeiterstreik sür unvermeidlich.

Aus Breslau meldet das „ Kl. Journ .
" : Die Reise

des preußischenKultusministers in das Ueberschwemmungs-
gebret und die von Typhus gefährdeten Gegenden ist um
eine Woche verschoben worden (siehe Pol Tagesber .). Der
Schaden , den das Hochwasser aufzuweisen hat , wird allein
im Kreise Brieg auf 2 Millionen Mark geschätzt.

Das „ Bert . Tagebl .
" meldet, der Privatsekretär des

Fürsten von Bulgarien habe erklärt, alle Gerüchte über
die Reise des Fürsten beruhen ans Erfindung . Der Fürst
habe seine Kinder nach den Karpathen gebracht, wo die
Hitze unerträglich sei. Politische Verhältnisse spielten in
keiner Weise mit. Der Fürst habe keinen Anlaß , Bulgarien
zu verlassen. (Siehe unter Bulgarien .)

Zum Tode des Papstest
LDL . Rom , 26 . Juli . Mehrere Kardinäle sind

infolge der großen Hitze erkrankt. Der greise Pretoni,
einer von Leos Testamentsvollstreckern, wird kaum am
Konklave teilnehmen können , das unter solchen Umständen
nur wenige Tage dauern kann.

KardinalOreglia hat beideNeffen des Papstes rin¬
gelnden, der heutigen Testamentseröffnung beizuwohnen.

Paris , 26 . Jult. Der Beschluß der französischen Re¬
gierung , nicht offiziell an der am 28 . ds . Mts. in der Notce
Dame -Kirche stattfindendenTrauerfeierlichkeit für den
Papst teilzunehmen, hat im katholischen Lager große Ueber-
raschung hervorgerufen. Die Einladungen werden sämtlich
vom Erzbischof erlassen.

Die Beisetzung.
LTL . Rom , 27. Juli . Sonnabend abend 7 Uhr begann

die Feier der vorläufigen Beisetzung des Papstes Leo XIII-
in der Peterskirche. Nachdem unter Vorantritt der kerzen¬
tragenden Pönitentiare der Peterskirche das vatikanische
Kapitel in der Sakramentskapelle erschienen war , segnete der
Dekan des Kapitels die Leiche ein und stimmte das Miserere
an , in das der Sängerchor einfiel. Sodann wurde die Leiche in
feierlichem Zuge aus der Sakramentskapelle durch das Mittel¬
schiff der Kirche um den päpstlichen Altar herum nach der
Chorkapelle getragen. Voran schritten die Stabträger des
Kapitels ; dann folgten das vatikanische Seminar , die
Pönitentiare und das Kapitel von St . Peter . Hinter ihnen
trugen Mitglieder des Kapitels die Bahre mit der Leiche des
Papstes , von Nobelgarden und Mitgliedern der Erzbruderschaft
von San Michele in Borgo umgeben, die brennende Fackeln
trugen . Päpstliche Hofwürdenträger , Ehrenkämmerer und
Prälaten und eine Abteilung Palastwachen beendeten den Zug.
Ihnen schlossen sich noch zahlreiche Vertreter katholischer
Vereine und Pfarrkörperschaften an . Die Bahre wurde in
der Mitte der Chorkapelle, das Haupt der Leiche gegen den
Altar , niedergestellt. In der Chorkapelle waren die Mit¬
glieder des heiligen Kollegiums, die hier anwesend sind,
bereits vollzählig versammelt. In der Kapelle nahmen ferner
das diplomatische Korps sowie Vertreter des römischen Adels
aus besonderen Bänken Platz , die übrigen Teilnehmer des
Zuges stellten sich rechts und links von der Bahre ans ; die
Vereine und Körperschaften blieben außerhalb der Kapelle,
deren Gitter darauf geschlossen wurden. Nunmehr eröffnete
Chorgesang die eigentlicheFeier . Der Dekan des vatikanischen
Kapitals erteilte der Leiche, die er mit Weihwasser besprengte,
die Absolution. Darauf trat der Majordomus an die Leiche
des Papstes heran und ' bedeckte schweigend deren Antlitz
mit einem Weißen Schleier . Der Präfekt der Zeremonien
deckte den Körper Mit rotseidenem Schleier zu und schlug
dis Enden des Bahrtuches über ihm zusammen . Nobel¬
garden irahmen darauf die Leiche von der Bahre auf und
betteten sie in einen ganz mit karmoisinfarbigem Samt
ausgeschlagenen Sarg aus " Zypressenholz . In -den Sarg,
wurden drer rotseidene Börsen niedergelegt , die soviel gol¬
dene bezw. silberne und bronzene Medaillen enthalten , als
das Pontifikat des Verblichenen Jahre -gedauert Hat , ferner
eine in Blei eingeschlossene Glasröhre mit einem Ver-
gamentblatt , dgraus Lebenslauf und Verdienste des Papstes
geschildert sind . Jetzt traten die Grasen Pecci , Fürst
Rospigliosi sowie die Befehlshaber der Schweizergarden-
und der päpstlichen Gendarmen zum Fußkusse an den
Sarg heran . Daraus wurde der Deckel des Sarges ge¬
schlossen und mit den Siegeln des Kämmerers Oreglia , des
Kardinals Rampolla , des Erzpriesters der Basilika und
des Majordomus versiegelt , während alle Anwesenden in
und außer der Kapelle laut beteten . Der versiegelte Sarg
wurde sodann in einen Bleisarg gestellt und dieser ver¬
lötet ; auf - dem Deckel des letzteren kündet eine Inschrift
Lebensalter , Pontifikatsjahre und Tpdestag des Verstor¬
benen . Nach der Verlötung , Während welcher der Kapitel-
notar einHus Tod und Beisetzung des Papstes bezüglich«
lateinische Urkunde verlas , wurde auch der Bleisarg ver¬
siegelt und in einen dritten Sarg , aus IHmenholz mit dem
Wappen des Papstes auf dem .Deckel, gestellt . Nach einer
nochmaligen, letzten Einsegnung wurde nun der Sarg aus
der Kapelle zu dem Sarkophage getragen, in dem die vor¬
läufige Beisetzung der Päpste stattfindet. In diesem von
der Tiara überragten Behältnis über der Türe , die
zur linken Empore der Chorkapelle führt , wird die Leiche
des Papstes ruhen , bis das Grabmal an der seinem
Testamente bestimmten Stätte in der Kirche San Giovanni
in Laterano vollendet ist . Unter Absingung des Psalms
„Benedictus Dominus Deus Israel " wurde, es war
etwa 9 Uhr , der Sarg zur Höhe des Sarkophags
emporgezogen und hier beigesetzt , während die
Glocken der Basilika läuteten und vielstimmige Gebete und
Gesänge den weiten Raum der Kirche erfüllten . Sogleich
nach erfolgter Beisetzung schlossen Maurer die Oeffnung des
Sarkophags , wobei nur die Grasen Pecci, Vertreter des
Kapitels , ein Notar und einige Nobelgarden zugegen blieben,
während alle übrigen die Kirche verließen. Nach ValO Uhr
herrschte in und um St . Peter tieft Stille.

LDL . Rom , 27. Juli . Die „Voce della Verita " ver¬
öffentlicht den von dem Jesuiten de Angelis verfaßten Text
der Pergamentrolle, die in dem Sarge Leos XIII.
niedergelegt ist . In derselben schildert de Angelis das Leben
Leos und schließt : Leo war ein Pavst , mit dem vielleicht kein
anderer an Herzensgüte, Geistesschärfe, makellosem Lebens¬
wandel und unermüdlichem Eifer im Dienste sür die christliche
Kirche verglichen werden kann.

Verhaftungen infolge von Wahlkrawallen.
URL . Berlin , 27 . Juli . Wegen der am 25 . Juni

bei der Stichwahl in Sabrce im Anschluß an die Mitteilung
der Wahlergebnisse entstandenen Krawalle ist gegen eine
Anzahl Arbeiter Anklage wegen Landfriedensbruchs erhoben
worden. Neun wurden gestern verhaftet und gefesselt unter
scharfer Bedeckung in das Gleiwitzer Gefängnis abgeführt.
Weitere Verhaftungen stehen noch bevor. Bei der Ab¬
führung der Arbeiter , die größtenteils verheiratet sind,
spielten sich herzergreifende Szenen ab.

LDL . Hamburg , 25 . Juli . Generaldirektor Ballin
reiste heute mit Direktor Wolfs sowie in Begleitung des
Oberinspektors Sachse und des Vorstandes der nautischen
Abteilung, Kapitän Polis , mir dem neuen Dampfer „ Prinz
Sigismund" nach Cuxhaven ab. Der Dampfer gehr
nach Newyork und wird den Hasen von Dover an-
laufen . Er wird der erste große transatlantische Dampfer
sein, mittels welchem praktisch die im Bau befindlichen und
für den Weltverkehr bestimmten Landungsanlagen in Dover
erprobt werden sollen . Von dem Erfolg dieses Versuches wird
die Entscheidung der Frage abhängen, ob Dover in Zukunft
der englische Anlaufhafen der Postdampser der Hamburg»
Amerika - Linie sein wird.



Regenschirme.
Korsetts in allen Preisen.

Küchen- u. Timdel-
Schürzerr.

^ ) a !NeNANrtel , alle Neuheiten.
Glacee -Handschuhe

in gr. Auswahl.
Hosenträger billigst. ^

Herrenwäsche und
Krawatten.

Bedeutend unter
Einkaufspreis

Strohhüts u. Sonnen¬
schirme,

Handschuhe 4P . 98Ps.

8 . MMSÜ,
Wildslmsiisven . OlNenbung.

ki -akv.

Feinste groste

Nordsee - LcheWc,
Dienstag eintreffend , » Pfd.
25 sowie alle übrigen
Sorten zn billigen Tages¬
preisen empfiehlt

Norm, vrsllii,
>Dänische Aischgroßhandkg.

( Inh . : Joh . Stehnke .)

N k
'orrellsn - ^

Zieingut - uncl KIs8-
stiöäselsge

Achternstr. Nr. 8.
Während -es Umbaues:

öilliger Verlisuf
im Hinterhause.

Kaffee -Service, 9tl., von 2 Mk.
an. Tafel - Service , 23tl. , von
5 Mk . an. Wasch -Service von

1,80 Mk . an.
Ferner große Posten

Einmachegläser und Bohnentöpfe.

A poi-rsllsn-, ^8
Llsingul - und 6 >S8-

Gieclsrlage
Achterastr.

Hahn . Kränklichkeitshalber beab¬
sichtige ich meine von mir bewohnte

Stelle,
cs. M TWIsast groß,
mit Antritt zu November oder Mai
zu verkaufen.

H . Meyer.

Zum 1 . Nov . ein Mädchen f. Küche
u . Haus , d , mit d . Wäschefertig werd. k.
Fr au vr . Brunsmann , Gottorpstr . 1-

Suche zu November ein tüchtiges^
nicht zu junges

Hausmädchen.
Frau Rechtsanwalt Krahnstöver.

Für ein in allen häuslichen Arbeiten
erfahrenes junges Mädchen wird
zum 1 . Oktober oder später Stellung
in einem bürgerl . Haushalt gesucht.

Näheres durch
Verganter Witte , Neuenburg i. O.

Wir suchen für unsere Putzabteilung
zum 1 . September eine durchaus
tüchtige und

selMsdige Arbeiterin
für guten Mittel - und Stapelgenre,
welche gleichzeitig den Verkauf über¬
nimmt , bei dauernder freier Station
im Hause. Ausführliche Offerten mit
Photographie , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbitten

Ksdr . riwmoii,
_ Dornum (Ostfrl.)

Als Dhr .-AreiMize
werden junge Leute mit guter Hand¬
schrift, welche eine gute Schulbildung
genossen haben , längere Zeit in
Bureaus tätig waren und hierüber
gute Zeugnisseaufweisen köunen, sofort
eingestellt. Gesuche sind unter Bei-
iügung eines Lebenslaufes , eines aus
4 Jahre lautenden Meldescheinessowie
der Schul-, Lehr- und Arbeitszeugnisse
sofort einzureichenan das Kaiserliche
Kommando der H . Werftdivision
in Wilhelmshaven . _

Gesucht zu sofortigem Antritt oder
zur Aushilfe ein gut empfohlenes

Kindermädchen.
Offerten unter S . 055 an die

Expedition d . Bl . _
Donnerschwee . Gesucht z . 1 . Nov.

ein Knecht von 18 — 20 Jahren , der
mit Pferden umgehen kann, und eine
Magd für Landwirtsch. D . Albers.

Tüchtige
LMMmgehilfen
(erfahren in allen Arbeiten) auf sofort
gesucht . Meldung , sind zu richten an

8. Sei», llmüsn,
—

alter Markt.
Ollen b . Berne. Suche zum Herbst

für meine Landwirtschaft einen

jungen Mann
schlicht um schlicht ev . gegen etwas
Salär . Th . Backenköhler.

Tüchtiger solider
Barbiergehilfe

bei gutem Lohn zum 1 . August
gesucht.

Wilh . Lubitz, gepr . Heildiener,
_ Osterfeld , Westfalen.

Eine erfahrene

Haushälterin
sucht Stelle zum 15. September oder
1 . Oktober.

Offerten unter S . 654 an die
Exped. d . Bl. _

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle im
Alter von 18 —20 Jahren , der auch
in der Konditorei Bescheid weiß.

H . Schäfer , Königstraße 49,
_ Wilhelmshaven.

Gesucht ein junges Mädchen auf
gleich oder 1 . August in einer Wirt¬
schaft. Gehalt nach Uebereinkunft.

Frau I . Brust , Wittingen.
Zum 1 . Ott . d . I . suche s . kleinen

Haushalt ein ordentliches, erfahrenes
Mädchen , w. auch etwas v . Kochen
versteht. Frau Baukommissar Riemen-
schneider, Pyrmont , Stahlbadehaus.

Suche per sofort oder 1 . Oktober
ein älteres erfahrenes

Dienstmädchen
Frau F . Jünemann , Emden,

Neutorstraße 18.

Wer
im Wegriff steht, eine Waschmaschine kaufen z« mosten und Wert darauf legt , etwas Vorzügliches zu be¬

kommen , darf nicht allein nach dem Wreise fragen , sondern muß vor allem die Hüte des Javrikats in We-

tracht ziehen . — Die Schmidt ' sche Watent -Waschmaschine gehört zwar nicht z« de« Listigsten, wohl aver zn
den Veste« « nd entspricht in Wezug auf Dauerhaftigkeit und Leistungsfähigkeit den höchsten Anforderungen.

ISO, « « -» Stück im Heöranch . Wan achte auf die Uatent -Mo. 76720 « nd hüte stch vor Nachahmungen . .

Eine nerrs Wodenverstärkung « nd ein palsrrllsrlsi ? Wetalldeckel sichern der Schmidtschen Watent -Waschmaschine einen
weiteren dauernden Worsprnng gegenüver alle» Konkurrenzfavrikaten.

DM - Jede Kisenwarenhandlung nnd jedes Geschäft mit Küchen- « nd Kanshattungsartikel » führt diese Maschinen . IW

Oldenburg. Meiner verehr!. Kundschaft zur
Nachricht , daß ich das Geschäft meines verstorbenen
Mannes VLS » s «Loi ?k mit Unter
ftützung tüchtiger Fachleute in unveränderter Weise
sortführen werde , un bitte ich höfiichst, das meinem
Manne bewiesene Wohlwollen auch mir fernerhin
bewahre « z« wollen.

LLUlv VIvllsäork.

Krieger -Lereis
Kleis - Scharrel.

Am Sonntag , den 2 . August : Aus¬
flug per Schiff nach Moslesfehn
(Woltermann ) . Abfahrt von Joh.
Oltmer nachm. 2 Uhr. Musik an Bord.
Um 5 Uhr zurück nach demVereinslokal,
wo alsd . Ball stattfindet . Es laden
frdl . ein I . Oltmer . Der Vorstand.

Wardenburg . Zu verk. eine ganZ
nahe am Kalben stehende schw . Kuh.

I . Schmietenknop.

Ilnion.
Jeden Dienstag und Freitag:

AdMkMiitS - Konzert
der Infanterie - Kapelle.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein ordentlicher Maler¬
gehilfe und ein Malerlehrling.

I . Schrimper , Katharinenstr . 22.

Kenerak- Agentur.
Wir beabsichtigen unsere

General-Agentur
für das Kroßherzogtum Aldenburg
zu besetzen.

Es wird nur auf einen Herrn reflektiert, welcher sich persön¬
lich energisch der Organisation und Aequisition zu widmen
beabsichtigt.

Die Stellung ist bei guten Bezügen dauernd.
Ausführliche Bewerbungen nebst Lebenslauf und Photographie

von kautionsfähigen Herren erbeten.
vrewer lebenrreiÄelieniM-SM

auf Gegenseitigkeit zu Bremen.

Suche zu November eine perfekte

Köchin.
Frau von Rössing.

Anmeldung nimmt entgegen Fräul,
von Gayl , Gartenstr. 2.

Suche lucht« Berkänser
ur meine Patentnenheit an
rivate rc . gegen ^ 5 .— Tages¬

spesen und hohe Provision . H.
Pötters , Düsseldorf-Grafenberg.

Gesucht eine zuverlässige

Zeitllngstrilgmk.
6v8etiäft 88 lel !s ster

Illsotlrivkten für 81alI1 u . l.an 6.

Gesucht Arbeiter
zum Steine reinigen in Akkord.

L . Sievers , Maurermeister.
Zum September oder 1 . Oktober

suche ich für Braunschweig ein feineres,
erfahrenes Hausmädchen , das auch
etwas schneidern kann. Freifrau
von Liitzow, zur Zeit in Quaden-
schönfeld in Mecklenburg-Strelitz.

Ossuobt x . 1 . Rvv . ein tüoütiAes,
besseres Nääoben kür ckis Küebs,
velebes lrooben kann. VouI 'rsitLx
abenck an 2U inelcken bei
I 'rau ImcbviA koststrasss 3.

Ich suche einige Erdarbeiter zum
Ausschachten eines Neubaues.

Johannes Schaaf , Eschstr . 15,
_ Donnerschwee.
Für die Jdiotenanstalt b. Olden¬

burg wird zum l . Novbr . ein Näh-
und Plättmädchen gesucht . Anmel¬
dungen bei Hausvater Run ge das.

Z . 1 . Nov . e. tucht. ersah. Mädchen
mit nur besten Zeugn. bei hoh . Lohn.

Oldenburger Schuhlager,
Lanaestraße 85.

Krankheitshalber auf sogleich oder
1 . August ein

Hausmädchen
oder ein Stundenmädchen für den
ganzen Tag.

Frau Carl Jhlder,
Bremerhaven , Deich 24.

Gesucht.
Zur Führung meines Haushaltes

mit zwei Kindern (Mädchen) Alter 5
und 9 Jahre , suche eine ältere recht¬
liche Person.

Johann Hinrichs,
Nordenham , Hasenstraße 8.

Osternburg.
Gesucht aus sofort ober

1. August ein

Kutscher.
Lehe b . Bremerhaven. Gesucht ein

Mädchen für alle häuslichenArbeiten
per 1 . Oktober d. I.

F . Kanne , Schuhwarenhandlung.
Gesucht zum 1 . Nov . ein tüchtiges

Mädchen , das auch gut mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Frau Julius Lambrecht jr .,
Lindenstr. 66.

Kote! kkeder.
1 Mts MW»,
welches die feinere Küche
zu erlernen wünscht, wird
zum 1. Nov . gesucht bon

krau L . klseker,
_ Oldenburg.

Junges Mädchen findet sreundl.
Ausnahme z. gründl . Erlernung des
Haushalts in der Familie eines Ober¬
försters. Pens . 500 Offert , sub
S . 656 an die Exped . d. Bl.

Gesucht einige

Bautischler,
tücklige Arbeiter.

Edewecht.
Empfehle während der kommenden

Erntesaison meine

8k Io«Oresih>M«
mit Selbstreiniger zur fleißigen Be¬
nutzung. Reelle und prompte Be¬
dienung sichere zu.

I . H . Hillje , Schmiedemeister.

volonkrü
Junger tüchtiger Kaufmann

aus angesehener Familie sucht,
am liebstenin feinem Juwelier¬
geschäft od . verwandterBranche,
Stellung als Volontär.

Suchender istvon angenehmem
Reicheren, reprasentationssähig,
und war bereits in einem Gold¬
warenfabrikationsgeschäft tätig.
Eintritt kann anf Wunsch sofort
erfolgen.

Offerten unter F. P . 4154
an Rudolf Moste, Pforzheim,
erbeten.

Ein 17jähriger Knecht
vom Lande sucht zu Nov.
Stellung.

Eine jüngere Köchin,
in allen Arbeiten erfahren,
sucht zu Novbr . Stellung
als Köchin,zweiteMamsell
oder zur Stütze der Haus¬
frau.

Suche zu Oktober eine
ältere Haushälterin für
bessere Landwirtschaft.
IMWr. L. Kr« « 8 tk«sll,

Haupt .-Verm . -Konlor.

Gesuchte. MW (Geize)
für Sonntags . Es wird nur auf erste
Kraft reflektiert. Offerten u . S . 657
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht zum sofortigen Antritt ein
zuverl. Heizer , bevorz . wird ein gelernt.
Schlosser. D . Oltmanns » Dampfm.

Osternburg . Gesucht ein kleiner
Knecht zum t . November.

B . Rowehl , Schützenhofstr. 7.

Vss üor km « MiN.
Neilirlllslrsl Kreve.

Familiermachrichten.
Todes -Anzeigen.

Louuaböllä krüst eutsoülisk sankt
QLvü soirrversu lUcksn unssrs lissts
Auts Lluttsr uuä 8vürvisAsriuutt«r

sspau Helene Wagnen,
Zeb. Ooruslius.

llvnn> Wsgnsr.
l.uiss Lronrfviäsi-

, §sb . ^Va^usr
llvinrivk Wagner,
llr. luliu8 6i-snrfglllsi - .

Ois LesräiAUQA kivcket am
Nittvooü , morgens 9 klirr, von
Littsrstrasss 18 aus statt.

Am Sonnabend , den 25 . d . Mts .,
mittags , entschlief sanft und ruhig
nach langen schweren mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiden unser lieber
hoffnungsvoller Sohn und Bruder
Alfred in seinem 15 . Lebensjahre,
welches mit tiefbetrübten Herzen zur
Anzeige bringen

Ehr . Müller und Frau,
Helene, gcb . Suhr.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
29. Juli , nachm. 4 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Milchbrinksweg 28, aus statt.

Die Beerdigung von Herrn Carl
Merrettig findet am Dienstag»
vormittags 9 Uhr, von Bergstraße 6
aus statt . Die Angehörigen.

Wettere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Joh . Lüdemann , Norder¬

schwei , mit Johann Grotheer , Mentz-
hausen. Adele Schmidt mit Uhrmacher
Emil Brand , Oldenburg . Marie
Hinrichs, Sander Mühle , mit Hugo
Remmers , Utters . Sedine Tjaden,
Burhave , mit Feeke Meents , Haus
Buttforde.

Geboren: (Sohn ) H. Ripken,
Hatten . Hermann Schild, Hammel¬
warder - Außendeich. Robert Amler,
Oestringfelde. — (Tochter) Ed . Pohl¬
mann , Zetel.

Gestorben: Peter E . Moritz,
Varel . Schuhmachermeister I . A.
Georg Seghorn , Bockhorn, 50 I.
Ww . Hind . Bäcker, Wilhelmshaven,
63 I.
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1. Beilage
1« 173 der „Nachrichten siic Ztadt »ad Land" vom Montag , den 37. Zuti 19V3

Wieder einmal grollt
und rollt der Vesuv und f"
speit Feuer und Asches
und glühende Lava aus,
gleichsam als wolle er sich
dagegen verwahren, daß
die Feierlichkeitenzur Bei¬
setzung des Papstes jetzt
deri Strom der Fremden
ganz nach Rom ziehen
und er ein kleinesWeilchen
weniger beachtet und
weniger bewundert da¬
steht . Die Katastrophe
von Martinique hat uns
gelehrt, auch heute noch
inmitten all unserer Kul¬
turmacht vor der Gewalt
der vulkanischen Natur-
kräfte zu zittern ; und
wenn auch die Bevölke¬
rung in jenem sonnigen
fruchtbaren Landstrich
fröhlicher und sorglose,
als die vielen anderer
Gegenden ihr Leben ge¬
nießt, so schwebt doch wie
eine finstere Mahnung
allzeitüber ihr die wehende
RauchwolkedesVesuvs —
ein Sinnbild des ganzen
menschlichen Daseins!

Ausbruch des Desuvs.

Aus demHroßherZogium.
» « Nachdruck unfrrer mit K»rrrsp»ndcnu«ich-n »«rfebcnen Originalbericht»
ich mir mir genauer Quellenangabegestattet . Mitteilungen und Bericht»

über üiale B»rk»mm»isi« find der Stedaltt »» stets will»»»» «»
* Oldenburg , 27. Juli.

* Zur Förderung der Kleinbahnen nimmtder preußische
Minister der öffentlichen Arbeiten das Wort . „ Es ent¬
spricht" , sagt der Minister wörtlich , „meiner auf Förderung
der Kleinbahnen gerichteten Absicht, daß von diesen Zuge¬
ständnissen zu gunsten der Kleinbahnen in tunlichst
weitgehendem Umfange Gebrauch gemacht wird.
Ob und welche Vorteile für die Staatsbahu erwachsen,
oder gb und welche Ausgaben ihr erspart werden , und
welche Werte dafür anzurechnen seien, ist unbeschadet der
Wahrung der staatlichen Interessen in entgegenkommender
Weise zu prüfen . Zur Vermeidung von Beschwerden über
die Höhe der Kosten wird es ferner beitragen , wenn
die Herstellung der Einführungsanlagen , soweit als irgend
angängig , den Kleinbahnen überlassen wird .

" Die auf
Kosten der Kleinbahnen auszuführenden Arbeiten sind mit
besonderer Vorsicht zu veranschlagen und Ueberschreitun-
gen zu vermeiden . Aus etwaige spätere Aenderungen der
Staatsbahnanlagen ist der Kleinbahnunternehmer hinzu-
tveisen. Beim Umbau der Staatsbahnstationen soll aus
die Interessen der anschließenden Kleinbahnen nach Mög¬
lichkeit Rücksicht genommen und den Kleinbahnen mög¬
lichst die Kosten erspart werden . Die Bauvorschüsse sind,
soweit wie möglich , ratenweise einzuziehen . Ist der Zah¬
lungspflichtige ein Kommunalverband oder hat die Staats¬
eisenbahnverwaltung für die Dritten gegenüber eingc-
gangene Verpflichtungen Deckung durch eine ausreichende
Kaution , so können die Vorschüsse auf das tatsächliche
Deckungsbedürfnis für einen kürzeren .Zeitraum (etwa 1
Monat - beschränkt werden , solange die pünktliche Zahlung
dieser Vorschußraten erfolgt.

„ Ich vertraue " , so schließt der Minister , „daß die Herren
Präsidenten der königlichen Eisenbahndirektionen aus die
Förderung der Kleinbahnen und die Durchführung der in
diesem Sinne gegebenenVorschriften ihr besonderesAugenmerk
richten." — Unsere Regierung nimmt erfreulicherweiseeinen
ebenso wohlwollenden Standpunkt in der Sache ein.

— Der Grotzherzog von wveimar als Schütze.
Der Großherzog Wilhelm Ernst besuchte kürzlich nachmit¬
tags in Begleitung des Hauptmanns Graf b . Schlieffen
die Büchsenschützenkompagnie im Schützengarten zu Wei¬
mar . Die daselbst aufgestellten Kanonen feuerten Salut,
und Hoflieferant Grimm , in seiner Eigenschaft als Vor¬
stand der Büchsenschützenkompagnie, begrüßte den Fürsten
mit Worten herzlichster Freude und Dankbarkeit für dys
Interesse , das er an den Bestrebungen der Kompagnie
nehme . Der Großherzog erwiderte unter dem Ausdruck
seines Dankes für den Empfang mit dem Bemerken , daß
er der Schützenkompagnie gelegentlich ihres Festes stets
gern einen Besuch abstatte . Er begab sich darauf unter der
Führung des Vorstandes durch die Anlagen des Schützen¬
gartens , deren gärtnerisch kunstvolle Veränderung und
Neugestaltung geeignet war , den vorteilhaftesten Eindruck
zu erwecken. Nach Durchschreitung des Gartens begab er
sich in die Schützenloge und nahm daselbst den prächtigen
Silberschatz und die Kleinodien , sowie die diesjährigen Ge¬
winne in Augenschein . Besonderes Interesse erregten die
von Mitgliedern des weimarischen Fürstenhauses gestifteten
Preise und Kleinodien , sowie das vom Schützenkönig Mende
gestiftete neue Fahnenband , und der im hannoverschen
Bnndesschießen vom Hotelier Dittmar erschossene Silber¬
pokal . Hieraus betrat der Großherzog die Schießhallen , wo
dem hohen Gaste ein Gesvehr (Drilling ) gereicht wurde,
mit dem er auf 60 Meter Entfernung auf Sauscheibe 24
Ringe schoß. Darauf wurde die Standscheibe als Ziel ge¬
wählt , 175 Meter ; das Resultat war eine „ 15 "

; auf 300
Meter verkündete der Anzeiger eine „16"

, ein Schießresul¬
tat , das umsomehr überraschte , als das von dem Großher¬
zog ungesagte „Abkommen " genau mit dem Einschlagen
des Geschosses übereinstimmte . Da die Schützen aber nrcht
nur zu schießen pflegen , sondern auch einem kühlen Trunk
sympathisch gegenüberstehen , nahm der Hauptmann der
Kompagnie Gelegenheit , dem Fürsten einen Becher schäu¬
menden Sektes zu überreichen , den der Großherzog auf

das fernere Blühen und Gedeihen der BüchfeNfchützenkom-
pagnie seerte.

* An der Segelwettfahrt Brake - Blexen am 2 . Aug.
kann sich naturgemäß nur Vas größere und bessere Jacht-
material der an der Weser beheimateten Vereine beteiligen,
da bei rauhem Wetter für die kleineren offenen Fahrzeuge
die Fahrt eine gefahrvolle werden könnte, dem der veranstaltende
Verein diese Boote nicht aussetzen darf . — Nach den bislang
eingegangenen Meldungen zu schließen , erscheinen die größeren
Jachten vollzählig auf der Bildfläche. — Entgegen der Aus¬
schreibung findet der Start erst von 11 Uhr ab statt , und
demgemäß die Abfahrt des Begleitdampfers von Bremen um
8 Uhr vom Freihafen.

* Aus Ehrsucht zum Betrüger geworden ist nach
dem „Hann . Cour .

" ein in guten Verhältnissen lebender
Schütze aus Schkeuditz bei Leipzig anläßlich des Buudes-
schießens in Hannover . Der in seiner Heimat als guter
Schütze bekannte Mann hat dort die erwarteten Erfolge
beim Bundesschießen nicht erzielen können . Um seinen
Ruf als Schütze wahren und mir Erfolgen prunken zu
können , griff er zu dem unehrenhaften Mittel der Beste¬
chung . Er gab zwei Standschreibern der Jagdscheiüe 50,
bezw . 15 Mark gegen das Versprechen , fälsche, aber gute
Schießresultate für ihn einzutragen . Er erzielte auf diese
Weise vor der Jagdscheibe in drei Schüssen ganz im Ge¬
gensatz zu seinen bisherigen Schießresultaten Sknmal 35
Ringe und einmal 31 Ringe . Nun sah er sich schon im Be¬
sitze

' der Gewinne , hatte aber die Rechnung ohne den Wirt
gemacht . Die Standschreiber , welche auf die Bestechung
eingegangen waren , hatten , wie alle anderen während des
Bundesschießens , die strenge Anweisung erhalten , auf
etwaige Bestechungsversuche stets emzugehen

"
( ! ? ) , aber

nach» Vollendung der Bestechung die Sache dem Schieß¬
ausschuß sofort zur Anzeige zu bringen . Jür jede solche
Anzeige war den Standschreibern eine Prämie von 20
Mark zugesichert . Auf die erfolgte Anzeige 'von der Be¬
stechung wurde der Schütze, statt daß er mit den ersehnten
Preisen Heimreisen konnte , der Kriminalpolizei übergeben.
Die Angelegenheit , die ein peinliches Aufsehen erregt hat,
ist bisher möglichst geheim gehalten worden.

* Elsfleth , 25. Juli . Es ist hier eingetroffen von der
ersten Reise der Logger „ Brake" mit 1381/2 Kantjes Heringen.
Der Logger mußte seine Reise wegen Maschinenschadens
unterbrechen.

r . Rodenkirchen . 26 . Juli . In der gestrigen Stuten-
und Füllenschau wurden der Körungskommisston zunächst
10 in den VorjahrenprämiierteTiere wieder vorgezeigt. Dann
gelangten 8 dreijährige Stuten , 8 zweijährige Hengste, 4 Hengst¬
und 6 Stutenter und II Hengstsaugfohlen zur Konkurrenz um
Prämien zur Vorführung . Von diesen Tieren sind als geeignet
für die Prämien - Konkurrenz notiert worden : 1 . die sjährige
Stute „ Die Traute II " des Gust . Kloppenburg - Hoben,
schwarzbraun, v . Elegant ; 2 . die 3jährige Stute „Tomma II"
des Bernh . Achgelis- Havendorfersande (Züchter Add. Stegie-
Oldenbrok) braun v . Botho ; 3 . das Stutenter des H. Rogge-
Hayenwäri , schwarz , v . Elegant ; 4. das Hengstsaugfohlen des
Aut . Hedden-Schwei, braun , v . Ehrenberg.

Zuchtviehmarkt. Der diesjährige Zuchtviehmarkt findet
hier in Rodenkirchen am Freitag , den 4. September , statt . —
Herdbuchkörungen. Mehrfachen Wünschen entsprechend,werden die diesjährigen Hauptkörungen (Ausnahmekörungen)
für das Oldenb. Wesermarsch-Herdbuch bereits vom 20. Augustan stattfinden.

et. Von der Unterweser , 26 . Juli . Die durch die
Weserkorrektion unterhalb Dedesdorfs geschaffene neue
Fahrrinne bewährt sich allem Anschein Üach ausge¬
zeichnet. Bezeichnend ist es , daß weder in diesem Früh¬
jahr noch Sommer dort ein Bagger tätig gewesen ist,während sonst alljährlich hier mehrfach 2 Bagger erfor¬derlich waren , um zu verhindern ,

'Laß die wandernde
SanLplate durch den Strom auf die Nordenhamer Pier¬
anlagen getrieben wurde . Die großen Dampfer und Segel¬
schiffe benützen überwiegend den neuen Weg. Hier herrscht
auch eine erheblich stärkere Strömung als im alten , dem
Verkehr zur Zeit noch offenstehenden Flußbette aus der
rechten Weserseite an der Luneplate . Die Sandplate bildet
augenscheinlich keine Gefahr mehr , sie tritt nur bei üie-
driMer Ebbe noch merklich hervor , während sie vordem

dagegen schon bei mittlerer Ebbe in ziemlicher Ausdeh¬
nung trocken lag und alsdann den Sandschiffen als be¬
quemer Ladeplatz diente , oder auch von größeren Schiffen
ausgesucht wurde , um hier auf die billigste Art und
Weise zu docken . Zu beiden Seiten der gewaltigen schien«
gen, welche derzeit unterhalb Dedesdorfs von der Lune¬
plate ans in das Fahrwasser gebaut wurden , liegen jetzt
hohe Sand - und Schlickmassen, die größtenteils von den
Dampfschuten dorthin geschafft worden sind . — Die Ab¬
bröckelung des linksseitigen Weserufers zwischen Eins --
warden und Blexen macht zusehends Fortschritte . Jetzt
scheint es , als solle von Einswarden ab eine Strecke mit
einer Steindossierung vor weiterem Abbröckeln beschützt
werden.

-st Rastede , 26. Juli . In der letzten Sitzung
des Obst » und Gartenbauvereins erstatteten die Dele»
gierten Bericht über die Verhandlungen der Tierschau¬
kommissionssitzung, soweit dieselben die vom hiesigen Verein
zu veranstaltende Ausstellung von Produkten des Obst»,
Garten - und Feldbaues betrasen . Nach Anhörung desselben
beschließt die Versammlung einstimmig, die Ausstellung nun¬
mehr auf dem Tierschauplatze stattfinden zu lassen. Die
Leitung derselben übernimmt der Verein bezw . die ver¬
schiedenen Kommissionen, jedoch wird derselbe in pekuniärer
Beziehung durch die Tierschaukommission und die Landwirt¬
schaftskammer unterstützt. Außer Diplomen und Geldpreisen
werden auch verschiedene Ehrenpreise an die Aussteller zur
Verteilung gelangen. Standgeld wird voraussichtlich nicht
erhöben werden. Tie Ausstellung soll , wenn möglich , 3 Tage
dauern , und zwar von Freitag , den 28., bis inkl. Sonntag,
den 30. August. Alle Einwohner des Tierschaubezirks Amt
Oldenburg können sich am Ausstellen beteiligen, doch müssen
die auszustellenden Gegenstände bis spätestens den 20 . August
beim Komitee angemeldet werden und bis zum 27. August,
mittags 12 Uhr, eingeliefert sein . Die ausgestellten Gegen¬
stände sind am Tage nach Schluß der Ausstellung wieder ab¬
zuholen, andernfalls das Komitee frei darüber verfügt.
Schließlich sei noch bemerkt, daß sämtliche vom Aussteller
eingelieserten Feld -, Obst- und Gartenbauprodukte Eigentun
desselben und von ihm selbst gezogen sein müssen.

* Delmenhorst , 26. Juli . Der Arbeiter Arkenau er¬
litt , wie vom „D . Krbl .

" mitgeteilt wird , vor einigen Näch¬
ten in Uhlenbrock durch einen Fäll vom Heuboden , woselbst
er Nachtquartier genommen hätte , einen Bruch des Rück¬
grates . Der Schwerverletzte , der gleich Aufnahme im
P .-E '

.-Kvankenhause fand , ist daselbst gestorben.
ft: Wildeshausen , 26. Juli . Aus dem Zuge ge¬

sprungen u»d semem Transporteur entkommen ist kürzlich
auf der Strecke Wildeshausen - Tüngstrup ein Züchtling Mittank,
welcher in der Strafanstalt Vechta eine längere Zuchthaus¬
strafe verbüßt . Derselbe war einem preußischen Gerichte zur
Vernehmung vorgesührt worden und wurde, da ein Anschluß
näch Vechta nicht zu erreichen war , am Abend des 22. d. M.
in die hiesige Amtsschließerei eingcsperrt, um am anderen
Morgen die Tour nach Vechta sortzusetzen . Eben nach Ab¬
fahrt des Zuges bestand Mittank daraus , auszutreten , und
wurde in den Abortabteil gebracht. Von hier aus sprang
er durchs Fenster und gelang so, wohl ohne einen Schaden
davon getragen zu haben, ins Freie . Der Zug konnte jedoch
nicht früher zum Halten gebracht werden als in Düngstrup,und so hatte dec Verbrecher Zeit genug, sich aus dem Staube
zu machen. Die angestellten Nachforschungen sind bis jetzt
ohne Erfolg gewesen.

-ss- Vechta , 27. Juli . Ein hiesiger Handwerker hat sich dieser
Tage heimlich entfernt,ohne seinen Gläubigern wegen ihrer
Forderungen Befriedigung zu verschaffen . Ein hiesiger Kauf¬mann wartet z . B . aus Bezahlung seiner ca . 2000 Mk . be¬
tragenden Forderung.

* Bant , 26. Juli . Im vorigen Winter wurde die Fort»
bildungsschut-Kommission damit beauftragt , sich nach einem
geeigneten Platze für die Zentral - Fortbildungsschule
umzusehen. Es wurde ein Platz des Herrn Nathenstedt bei
der Gasanstalt in Aussicht genommen. Die Gemeinde be¬
schloß , diesen Platz für Ken genannten Zweck zu erwerben,
vorausgesetzt, daß die Gemeinden Heppens und Neuende ihre
Zustimmung dazu erteilten. Da Nathenstedt den Platz nichtan die Gemeinde, wohl aber an eine sichere Privatperson
verkaufen wollte, haben Herr Gemeindevorsteher Meentz und
Herr Buchdruckereibesitzer Hug für sich den Platz käuflich er¬
worben. Nachdem sich das Projekt der Zentralsortbildungs¬
schule zerschlagen hatte , haben die Herren den Platz mit
Profit an Herrn Oechelhäuser veräußert . Hieraus hat man
ihnen den Vorwurf gemacht, daß sie sich aus Kosten der
Gemeinde bereichert hätten . Der Gemeinderat Überzeugte sichdavon, daß keine Inkorrektheit vortiegt, und erledigte die
Sache durch Kenntnisnahme.

(si) Riistersiel , 24. Juli . Die Ziegeleigesellschaft zu
Himmelreich kaufte von dem Landwirt Fr . Popken I 81/2 da
Land zu Ziegelei,wecken für die Summe von 69000 Mark.
Die Ziegelei beschäftigt 35 Arbeiter, und es werden jeden Tag40000 Steine gebacken , welche zum sofortigen Gebrauch nach
Wilhelmshaven und Bant versandt werden.

* Eckwarden, 24 , Juli . Die Badesaison ist in vol¬
lem Gange und es herrscht während der Flut am Bade¬
strande reges Leben , Es sind ziemlich viele Fremde hier;
erfreulicherweise lernen auch die „Einheimischen den hohen
gesundheitlichen Wert des Badens in den salzigen Flutender Nordsee immer Inehr erkennen ; die Benutzung dev
Ladeeinrichtungen nimmt daher stetig zu . Hoffentlich ist
nun die Zeit nicht mehr fern , in der die Badekommission,'
welche bis jetzt jedes Ja ^r mit Schaden arbeitete , ihre
Bemühungen auch in finanzieller Hinsicht von Erfolg ge¬krönt sieht,,

(ch Esenshamm , 26. Juli . Die Hierselbst und zu Hoffe
belegenen Immobilien , zur Größe von 29,1859 La, oes Land¬
wirt Eitert Battermann Hierselbst wurden in dem in
von Lienen's Gasthause algehatlmen dritten Verkäufsanssatz
von den Geschwistern Battermann zu Oldenburg für142500 Mk . angekauft. Der Antritt erfolgt am 1 . Mai 1904.— Die zu Esenshammergroden belegene Hüper ' sche Hof¬
stelle einschließlich der Stückländercien, wurde in öffentlicher
Verpachtung an den znrigeu Pächter der Hosstelle , Landwirt
H . Büsing wieder verpachtet.
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vr. Apen , 26. Juli . Auch unser Kriegerverein kann
kn diesem Jahre aus eine Zeit 25jährigen Bestehens
zurückblicken. Das Jubiläum wird Sonntag , 16 . August,
gefeiert werden . Alsdann findet zugleich die Weihe der
vom Verein neu beschafften Fahne statt . Mit dem Fest
ist ein Volksfest verbunden , was auf der Weide des Gast¬
wirts Behrens abgechalten werden soll . Der "Verein ist
zwar nicht einer der größten unseres Landes , jedoch zählt
er eine ganze Reihe von Mitkämpfern des letzten Krieges
zu seinen Mitgliedern ; zwei derselben sind im Besitze des
eisernen Kreuzes , nämlich die Herren : Gemeindevorsteher
Meyer und Gastwirt Bremer . Zu dem Feste sind etwa
20 benachbarte Vereine eingeladen , so daß bei günstiger
Witterung viel Besuch zu erwarten stehen dürste . — Ejn
hiesiger Landmann , der verschiedene, ohne Wahl , seinem
Roggenselde entnommene Nehren einer Prüfung auf den
Körnerertrag unterzog , kam zu einem äußerst zufrieden¬
stellenden Pesultat . Die Zahl der Körner einer Aehre
schwankte zwischen 30 und 85, meistens betrug sie über
50 . — In diner Ortschaft unserer Gemeinde zog sich vor
etwa einer Woche ein junges Mädchen eine nicht sehr er¬
hebliche Verletzung an der linken Hand zu . Um die
Wunde rein zu halten , nahm es seine Zuflucht zu einem
sogen . Viehwaschmittel . Dieses verursachte natürlich als¬
bald ej^ e derartige Anschwellung und Entzündung , daß
das Mädchen augenblicklich schwer krank ist und ein Arzt
mit der Gefahr einer Blutvergiftung zu kämpfen hat.

Aus den benachbartenGebiete
0 Wilhelmshaven » 26. Juli . Der Chef der Marine¬

station der Nordsee, Admiral Thomsen, ist heute mit der
Segeljacht „Comet" und der Jacht „Alice Roosevelt" von
der Teilnahme an der Regatta Helgoland -Deal , bei welcher
„ Comet " den 2 . Preis erhalten hat , hierher zurückgekehrt und
hat die Geschäfte des Stationschefs wieder übernommen. —
Die Jacht „ Grille " ist mit den Teilnehmern der von
Kapitän z . S . Paschen geleiteten Admiralstabsübungsreise im
Bereiche der Nordseestation am Sonnabend hier eingetroffen.
In den nächsten Tagen werden auch dis Teilnehmer an der
Generalstabsübungsreise des 10 . Armeekorps, unter denen
sich zwei Seeoffiziere befinden, hier ankommen. — Die zur
Dienstleistung bei den hiesigen Marineteilen kommandierten
Armeeosfiziere, die soeben den Kursus an der Kriegsschule
absolviert haben, sind hier eingetroffen, um ihr Kommando
anzutreten . — In Altheppens fand heute bei schönstem
Wetter das Kinderschützensest statt . Tausende besuchten
den Festplatz.

Aus aller Wett.
Ueber die Festnahme des Hochstaplers

Manolesco,
der, wie wir berichteten, aus der städtischen Irrenanstalt zu
Herzberge entwichen war und ins Innsbruck ergriffen worden
ist, werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der gemein¬
gefährlich geisteskranke Hoteldieb Manolesco hatte sich seit
dem 16. d. Mts . in einem Innsbrucker Hotel ersten Ranges
einlogiert ; in das Gastbuch zeichnete er sich als Georges Arthur
aus London ein . Ein Buchhalter des Hotels bemerkte gestern
vormittag die Abbildung Manolescos in einem Unterhaltungs¬
blatt , sofort stieg in ihm infolge der großen Aehnlichkeit der
Verdacht aus, daß der Gast Arthur identisch mit dem seit
zwei Wochen gesuchten Hochstapler sein könnte. Er begab sich
in dessen Zimmer und legte ihm einen neuen Meldezettel vor
mit dem Bemerken, das Polizeiamt könne den Namen nicht
lesen; er möge ihn noch einmal schreiben . Der Gast will¬
fahrte diesem Wunsch, erklärte aber gleichzeitig , daß er
schleunigst nach Wörgl fahren müsse . Der Buchhalter ^ be¬
nachrichtigte, durch das ganze Verhalten des sogenannten
Arthur in seinem Verdacht bestärkt, die Polizei, und diese
nahm den Fremden fest , als er gerade im Begriffe war , auf
dem Bahnhof in ein Coups erster Klasse zu steigen . Nach
einem mißlungenen Fluchtversuch wurde er nach der Polizei¬
wache gebracht. Dort gestand er nach langem Leugnen endlich
ein, daß er der aus der Irrenanstalt Herzberge entsprungene
Manolesco sei. In seinem Besitz fand man 210 Kronen, die
sofort beschlagnahmt wurden . Manolesco war in Innsbruck
sehr nobel ausgetreten und hatte dort große Ausgaben gemacht.
Manolesco gestand dem Untersuchungsrichter, daß er vor
einigen Jahren einen größeren Diebstahl in Wien versucht
habe. Man glaubt indessen, daß er dieses Geständnis nur
gemacht habe, um nicht sofort an Berlin ausgeliefert zu
werden . Seine Aburteilung in Innsbruck erfolgt zunächst
nur wegen Landstreicherei und Falschmeldung ; dann wird
Manolesco dem Landgericht in Wien übergeben und hierauf
dem Auslande ausgeliesert werden. Er gab ferner an , daß
er nach seiner Flucht aus der Irrenanstalt Herzberge bei einer
ihm bekannten Berliner Dame ein Darlehn erhalten habe, das
ihm seine Flucht über Dresden . Karlsbad und Marienbad
nach Innsbruck ermöglichte. Ueber die Zustände und die
Behandlung in Herzberge beklagte er sich bitter und meinte,
er wolle viel lieber in einem österreichischen Gefängnis als in
einem deutschen Jrrenhause untergebracht sein.

*

Vermischtes.
Im Dorfe Schallojewska im Dongebiet verbrannten

in einer Scheune 33 junge Mädchen. Sie ließen sich
abends von dem Verwalter des Gutes , auf dem sie Feldarbeit
verrichteten, in die Scheune einschlicßen , um vor den Nach¬
stellungen der männlichen Arbeiter gesichert zu sein . Die
Männer zündeten vor Wut die Scheune an , in der sämtliche
33 Mädchen verbrannten . — Im Kreise Glog au sind, wahr¬
scheinlich infolge des Hochwassers, Typhuserkrankungen
vorgekommen. — Der kleine Kreuzer „ Hamburg" istheute
vormittag auf der Werft des „Vulcan " in Stettin glücklich
vom Stapel gelaufen. Die Namengebung vollzog der erste
Bürgermeister Dr . Burchard aus Hamburg . — Bochum,
25 . Juli . Im katholischen Krankenhaus verlangten 18 0
wurmkranke Bergleute stürmisch ihre Entlassung , da
sie nicht krank seien und ihre Familien nicht darben lassen
wollten . Den Bemühungen des herbeigerufenenKnappschasts-
oberarztes ist es gelungen, die erregten Leute zu beruhigen. —
Kassel, 25. Juli . Tie bereits angekündigte
Generalsperre sämtlicher Bauhandwerker, die
4000 Personen betrifft , ist heute eingetreten. —
Jdstedt, 25. Juli . Begünstigt vom klarsten Sonnenschein
und in Gegenwart eines Vertreters des Herzogs Ernst
Günther , ferner des Regierungspräsidenten v . Kozierorvsky,
des Landeshauptmanns v . Graba , des Kommandeurs des
84 . Regiments Oberst von Dömming , der Geistlichkeit der
Propstei , vieler Veteranen von 1848/51 und vieler Gäste voll¬
zog Generalsuperintendent v . Kaftan die Weihe der Ge¬

dächtniskirche auf dem Schlachtfelds bei Jdstedt.
Pastor Andersen aus Flensburg hielt die Predigt . —
Ivette Guilbert, die , wie berichtet, eine Berliner Privat-
tlinik aufgesucht hatte , um sich einer leichten Operation zu
unterziehen, ist als geheilt entlassen worden und hat ihre in
Steglitz gelegene Wohnung wieder ausgesucht. — Kiel,
25 . Juli . Wegen Unterschlagung verurteilt wurde heute
der Einjährig -Freiwillige Matrose Axmann . Er hatte als
Postordonnanz des Kreuzers „Nymphe" mehrere hundert
Mark , die für Vorgesetzte und Kameraden eingegangen waren,
verumreut und in Gesellschaft leichtfertiger Mädchen ver¬
jubelt ; später machte er einen Selbstmordversuch. Das Kriegs¬
gericht der ersten Marine -Inspektion erkannte gegen den
Schuldigen auf vier Monate Gefängnis und Versetzung in
die zweite Klaffe des Soldatenstandes.

StandesamtlicheWachrichten
der in der Zeit vom 19 . bis 25. Juli 1903 aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
KupferschmiedemeisterHermann Kleinhuis und Johanne

Zimmer. II . Geburten.
Sohn des Wirts Könekamp; desgl. des Arbeiters Müller;

desgl. des Eisenbahnbureau - Assistenten Neddermeyer; desgl.
des Unteroffiziers Kogge ; desgl . des Webers Schlotterer ; desgl.
des Kaufmanns de Beer. — Tochter des Ingenieurs Steg¬
mann ; desgl. des Schutzmanns Schröder ; desgl. des Wirts
Albrecht; desgl. des Arbeiters Ahrens ; desgl. des Matrosen
Haverkamp ; desgl. des Arbeiters Sieferding.

IH . Sterbesälle.
Anna Frieda Johanne Geerke , 4 I . Kürschner Wilhelm

Johann Heinrich Julius Biensdorf , 33 I . Maler Carl
Johann Hülsebusch, 41 I . Rentnerin Johanna Helene Mar¬
garete Claußen , 84 I . Ww . Amalie Rebeka Bartels , geb.
Schild, 75 I . Handarbeitslehrerin Helene Meta Menke, 66 I.
Ehefrau Thalke Helene Hellmers , geb . Diers , 28 I . Land¬
mann Franz Friedrich Wachtendorf, 63 I . Maurermeister
Franz Diedrich, 81 I . Ww . Hermine Sophie Catharine
Früstück, geb . tom Dieck, 72 I . Alfred Heinrich Gerhard
Ahlers, 2 I . Dachdecker Johann Dietrich Gerhard Bruns,
49 I . Landmann und Wirt Albert Diedrich Friedrich Gram¬
berg, 61 I . Rentner Johann Gerhard von Lienen, 82 I.
Kogge , Knabe ohne Vornamen , 7 Stunden . Ww . Wirble
Helene Hanken, geb . Harms , 66 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 18 . bis 25. Juli.

I . Eheschließungen.
Zimmermann Diedr. Georg Hibbeler und Haustochter

Tina Sophie Borchers, Ofen. Arbeiter Aug. Joh . Ernst
Hinrich Hollmann und Dienstmagd Elise Vohlken. Wehner-
feld. Lehrer Gerhard Alexander Haßelhorn und Haustochter
Frieda Amalie Hoddersen, Eversten. Anbauer Hinrich Carl
Diedr . Kayser und Haushälterin Johanne Elise Speckmann,
Friedrichsfehn. II . Geburten.

Sohn des Maurers Herm. Berend Martens , Eversten;
desgl. des Arbeiters Gerh . Hinrich Oltm . v . Häfen, Eversten.
Tochter des Arbeiters Aug. Joh . Hinr . Schroeder, Bloherfelde;
desgl. des Landmanns Herm . Christ. Bohlken, Bloh ; desgl.
des Arbeiters Diedrich Lucks , Nordmoslessehn.

Hl . Sterbefälle.
Schmied Adolf Diedrich Hemje aus Brake 27 I . Arbeiter

Diedrich Lucks , Nordmoslesfehn, todgeb. Mädchen.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 19 . bis 25. Juli,

l . Aufgebote.
Haussohn Johann Ulrich Christoph Siebels zu Ohmstede

und Haustochter Frieda Elisabeth Bruns zu Zwischenahn.
Schlosser Karl August Lüttmann zu Donnerschwee und
Haustochter Bertha Antonie Bahr zu Wilhelmshaven . Kauf¬
mann Heinrich Richard Georg Klähne zu Heppens

"und
Haustochter Johanne Helene Beckmann zu Brake.

H . Eheschließungen.
SchlossergeselleHeinrich Karl Ernst Meyer zu Fähr bei

Vegesack und Haustochter Anna Sophie Louise Lükens zu
Bornhorst . Buchbindergehilfe Karl Friedrich Heinrich Dierks
zu Oldenburg und Haustochter Hermine Sophie Jmboden zu
Donnerschwee.

HI . Geburten.
Sohn des Stellmachergesellen Robert Karl Max Grahl

zu Donnerschwee; desgl. des Schuhmachermeisters Peter
Pannenborg zu Nadorst ; desgl . des Arbeiters Johann Hinrich
Struck zu Nadorst . — Tochter des Stationsassistenten Hill-
rich Bernhard Fleßner zu Donnerschwee; desgl. des Arbeiters
Johann Lammert Holt zu Donnerschwee.

IV . S t e r b e f ä l l e.
Ehefrau Gesche Margarethe Pape , geb . Heinemann , zu

Nadorst , 54 I . Ehefrau Marie Helene Wenninga , geb.
Kleinert, zu Donnerschwee, 43 I.

StandesamtlicheWachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 12 . bis 25. Juli.

I . Eheschließungen.
Keine.

H . Geburten.
Sohn: der Haustochter N. N. ; desgl. des Arbeiters

Karl Herm . Lücke ; desgl . des Arbeiters Herm. Stolle , Drielaker-
moor ; desgl. des Glasmachers Karl Muß ; desgl. des Schiffers
Friedr . Hinr . Beruh . Menze ; desgl. des Malers Rich. Kappert;
desgl. des Schmieds Seegers ; desgl. des Glasmachers Karl
Schötteldreier ; desgl. des Glasmachers Herm. Sprengler ; desgl.
des SchlossersWilh . Buck . — Tochter: des Eisenbahnarbeiters
Georg Grabbert ; desgl. des Gastwirts Hinr . Mieter ; desgl.
des Arbeiters Bernh . Coldewey, Tweelbäke.

111. Sterbefälle.
' Rentner ^J . B . Deijen, 66 I.

Vom Geld - und Warenmarkt»
Die Verhandlungen der Währungskommission sind be¬

reits beendigt und somit schneller, als anfangs angenom¬
men worden war , zu Ende gegangen . Das Gesamtergeb¬
nis der Verhandlungen , als deren Zweck eine unverbind¬
liche Aussprache über die wichtigsten Probleme der inter¬
nationalen Geldverfassung wiederholt betont wurde , ist
in vier Resolutionen , die pon den Deutschen und aus¬
ländischen Delegierten einstimmig angenommen wurden,

niedergelegt . Der Reichsbänkpräsident Dr . Kdch
'
schloß die

Verhandlungen mit einer Ansprache, in der er sämtlichen
Mitgliedern der Kommission für ihre hingebende Mit¬
arbeit dankte . Wenn 'auch der unmittelbare praktische Er¬
folg der Arbeiten der Kommission Wielleicht nur gering
sein werde , so dürste doch die Zustimmung der von der
deutschen Regierung ernannten Mitglieder zu dem wesent¬
lichen Teile der Vorschläge den ausländischen Delegierten!
als moralische Unterstützung von Wert sein . — Daß wir
den von der Kommission gefaßten Resolutionen keine prak¬
tische Bedeutung beimefsen , haben wir bereits ausgesuhrt.
Das Gepräge des Arb eits m ar ktes im Monat Juni
dieses Jahres zeigte in den verschiedenen Industrieländern
ganz auffallende Abweichungen . Während in Deutsch¬
land die Besserung des Mai sich fortgesetzt hat , ist
z . B . in England ein Rückschlag eingetreten , der die
Lage nicht nur gegenüber dem Vorjahre verschlechtert hat,
sondern sogar so stark ist, daß die Ziffer der Arbeitslosen
des Juni höher ist, als die Juniziffer im Durchschnitt der
letzten 10 Jahre . Die Lage in Frankreich ist ziemlich
stabil geblieben ; nur im Textilgewerbe ist der Beschäfti¬
gungsgrad wegen der Preisbewegung der Baumwolle:
gleichfalls unruhig geworden . Betrtebseinschränkunigen
sind indessen noch nirgends in größerem Umfange durch¬
geführt , Wohl aber geplant . Eine große Schwankung ! voll¬
zog sich während des Jüni auf dem ArbeitsmarMe der
Vereinigten Staaten. In den b eiden ersten Jnni-
wochen war eine erhebliche Besserung gegen den Mai un¬
verkennbar . In der Hauptsache rührt die Steigerung des
Beschäftigungsgrades davon her , daß zu Beginn des Jluni
zahlreiche Streiks zu Ende gegangen waren . Man wird'
nicht zu hoch greifen , wenn man die Zahl der Arbeiter , die
so wieder in Beschäftigung kamen , auf rund 150000 schätzt.
Die Besserung hielt aber nicht lange an . In der zweiten
Hälfte des Monats verschlechterte sich fast plötzlich nicht
nur die Geschäftslage , in den Eisen - und Stahlwerken,
sondern ganz besonders stark auch im Textilgewerbe . In
Südafrika dauern die Bemühungen , weitere Arbeits¬
kräfte heranzuziehen , noch immer an . Unter Arbeiterman¬
gel leiden nicht nur der Grubenbetrieb , sondern aüch die
Landwirtschaft und der Eisenbahnbau.

Wie die „Rh . W . Z .
" meldet , erreichte am Freitag im

Ruhr gebiet die W ag en g estellun g. für Kohlen,
Koks und Brickets die noch nie vorgekammene Höhe von
19 589 Doppelwaggons . Der gesteigerte Kohlenversänd um
die gegenwärtige Zeit sei ein Zeichen für die andauernde
Besserung des Erwerbslebens . — So .optimistisch darf die
Situation aber Wohl noch nicht beurteilt werden . Eine
Reihe von Erwerbszweigen , und zwar auch die ' Montan¬
industrie , hat noch Grund zu ernsten Klagen über die
Konjunktur . Würde die Höhe des Kohlenversandes ohne
weiteres auf die Kvnjunktur der übrigen Erweröszweige
schließen lassen , so müßten diese sich ja sogar einer bisher
nicht dagewesenen Prosperität erfreuen . Dies ist aber nicht
der

'
Fall . Die hohen Wagengestellnngen im Kohlenrevier

erklären sich eben zum Teil aus der Forzierung des
Kohlenexports. Ob diese aber und der damit aus¬
geübte Einfluß aiuf die Kohlenpreise in einer Zeit ange¬
bracht ist, in der manchen kohlenkonsumierenden Erwerbs¬
zweigen in Deutschland über die gegenwärtigen hohen Koh¬
lenpreise durch niedrigere Preise hinweggeholfen werdest
könnte , erscheint uns fraglich.

Hansel » Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg, 27. Juli . Kursbericht Olden«

burgischen Spar- und Leihbank . Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision.

I . Mündelfichev.
Ankauf Verkauf

vCt.
100,35

VCt.
100,753l/ , M Alte Oldenb . KonsolS

3hs PCt . Neu « do. do. (halbjährliche Zins¬
zahlung .

3 PCL. do. do. . . . .
4M . Oldb .Bodsnkred .-Oblig . (unkündb .b.190S ) 102,50
4M abgestempelts do. lZinsv . I . Okt . ab3h2 °/c) 100,25
3pCt . Oldenb . Vrämisn -Anlsibs . . > 160,50
4 MOldenburger Stadt -Anleihe , uni . bis 1907 102,50
4M Stollyammer , Jeverschs von 1377 . 100,50
4 M sonstige Oldenb . Kommnnal-Anleihen . 102
31/2 pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 99,75
31/2 M Butjadinger , Goldsnstedter . 99,50
3Hs M sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99,75
4 M Eutin -LübeckerPrior .- Obligationen garant . 101

31/2 M Lübeck-Büch . Prior .-Obligat ., garant . 100 .20

3hs M Deutsche Reichsanlsihs , abgest ., un¬
kündbar bis 1905 . . . 101,90

3hs PCt . do. vo. . - 101 .95
3 PCt. do. do. . . . 90,80
3hs PCt. Preußische Consols ., abgest ., unkündbar bis

1905 101,80
3H2 M do. do. do. . « 101,95
3 M do. do. do. . . 90,80
3Vz PCt . Bayerische Staats -Anleihe 100,80
8Hz PCt. Essener Stadt -Anleihe von 1902 89,50
3hs pEt . Darmstädter konv . Stadt - Anleihe 99,30

II . Nicht mimdelsi cher.
4 M . Russische Staats -Anleihe vo» 1903 . 100,10
4 M Moskau -Kasan -Eisenbahn -Prioritätsn » gar 99,50
4 M alte italienische Rente (Stücks von 4000 frk.

und darunter ) . . —
L M staatsgar . Italienische Eisenb.-PrioritÄr » 71,40
4 pEt . Moskauer Slavr -Anleihe von 1903 94,45
4 M Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . 101,20
4 pEt . Ungarische Kronenrents . . , 99,60
4 M abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank 99,20
4M Pfandbriefs der Mecklenburg . Hypotbeksn-

u. Wechselbank. Serie I V. unk. bis 1913 102,20 102,60
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden -Zrsd.-Akt.» Bank

Serie ÄX , unkündbar bis 1911102,80 —

3H , M . do. do. , Serie XX , unk . bis 1913
3 H, pCt . do., Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd . b. 1912
3hs pCt . Pfandbr . der Braunfchweig Hannov.

Hhpo1h.-Bank , Serie XX ., unk . b. 1910
3he PCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
4 M General Blumenthal -Obl ., rückzahlb 103
4hs pCt . Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103
4 M Oldenburger Glashütten -Priorüäten , rück

zahlbar 102.
4 M Warps -Spinnersi -Priorit ., rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf Änvon « 1 L. „ „

„ „ New-Iark » IDoL . «
Amerikanische Me » . .

100,25 100,75

103
100,75
131.30
103

100,25

100,25

100,75

102,45
102 .50

91,35

102.35
102 .50
91,35

101.35

99,85

100,65
100,05

94.75

100,15
99. 75

» «

100,45

96,50
93,30

101,75
104,40

102
104
163,50
20,34

4,1675
4^525

100,75
100,75

96,80
93,85

102,25

104,50
169,30
20,42

4H202S



holländischeBanknoten für 10 Gulden ^ » 1^ 82 —
^ An der Berliner Börse nstisrtengestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktisn 172,75 pCt . bcz. B.
Oldmburg. Eisenhütten-Aküsn silugusifehn ) 97,50 pCt. bez. G.

Diskont der Deutschen Reichsbant 4 PA.
DarlehenszinS do. de. 5 pEt.

Oldenburg , 27. Juli.
Bank.

Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

pCt. M.

100,25 100,75

S '/i M
3 pCt.
3 '/-

^

100.25
89,20

103 .50
100 .25

102 .50
99,75

130.50
102,

99,75

101,90
101 .95
90,80

101,80
101 .95

90,80
100,80
103 .50
99
99,4 '-

100,20
101
99,90

100,75

100,75

103
100,25

131,30

100,25

102.45
102,50
91 .35

102.35
102,50

91 .35
101 .35
104,05
99,55

100

100
100,75

100 .45

Mündelsicher.
SV, pCt. Oldenburgischekons . Staats-Anl ., ganzj

Coupons. . . .
S '/ipA. neue OldenburgischeKonsols, halbjährig»

Coupons .
L pCt Oldenburgische konsol. Staatsanleihe .
4 pCt. Oldenb .staa!licheBodenkred.-Anstalt»Zchuld-

verschrbungen, unkündbar bis 1906 .
4 pCt. abgestempelts do. <ab >. Okt. 3Vs °/oZins>
4 pCt Oldenburger Stadt-Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
31/2 pCt. do von 1903 . . . .
8 pCt. OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen
SV, PCt. do. Kommunal -Anleihen
S»/s pCt. Deutsche Reichsanleihe, convsrtierts

unkündbar bis 1905
do. . . .
do . . .

pCt. Preußische,kons. Staats-Anl .. conv., un¬
kündbar bis 1905 .

4'/, PCt. do. . . .
3 PCt. do. . . .
3V- PCt. Bayerische Staats-Anleihe
L pCt. Altonaer Stadt-Än eihe, unk . bis 1911
3 >/2 pCt. Kieler Stadt-Anleihe von 1901
3Vs pCt. Wiesbadener Stadt-Anleihe von 1902
8V2 pCt. Polener L>caor - Änteihe von 1903
3 Vs PCt. Leerer Stadt-Anleihe von 1902
8 Vs pCt Lübeck -Büchener Eisenb.-Anl . v. 1902
4 pCt. Eutm -Lübecker Prior .-Obligationen gar.
8 Vs pCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Oblig.
3Vs pCt. Gothaer Landescredit- Anstalts - Oblig,

unkb . bis 1903
Nicht mündelsicher.

4 pCt. Dtsch. Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. .

4pCt. Hamburg . Hypoth.-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 pCt. Mecklenburg . Hypoth. - und Wechsel-
bank-Pfandbriere, Ser . IV . unk. b. 1913

4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Rsuß.

4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(2erie HI)
mündelsicher im Fürstentum Neuß.

SV- pCt. Preuß . Boden - Kredit- Aktienbank-Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45 100,75

3>/s pCt. Braunschweig-Hannov. Hypotheken
Piandbr., unkündbar bis 1910 96,50 96,804 pCt. staatsgar . Finnländ. Hypothekenversins-

Psdbr . v. 1902, verst. Tilg. b. 1913ausgeschl — —
4 PCt. Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 89,70 90,254 pCt. neue steuerfr. Jtal . Rente (kl. Stücke) . —
4pCt . OesterreichischeGoldrente . . . 102,60
4 pCt. Ungar . Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk.) 101,50
4 pCt. Ungarische Kronenrents . . . 99,60
3Vs PCt. do. . . . 90,70
4 pCt. Russische steuerfreie Staatsanl. v. 1902

verst. Tilg. b. 1915 ausgeschl. . 100,10 100,65
4 PCt. Wimer Stadt-Anleihe von 1902 , verst.

Tilg, b 1912 ausgeschl. . . 101,20
8Vs vCt. Kopenhagener Stadt-Anleihe . . 96,60
4 pCt. Moskauer Stadt-Anleihe . . . 94,45
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,50
Scheck „ London Lstr. ä „ 20,34
Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. L „ 80,85
Scheck „ New -Aork 1 DoL 1 „ 4,1525
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll. » „ 4,1525
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,82
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnetsr Papiere billigst
gemäß den Tageskurse».

99,70 100,25

101,25 —

102,95 103,25

102.30 102,60

100,70 101,25

100,90 101,45

103. 15
102,05
100. 15
91,25

101,75
97,15

169,20
20,42
81,25

4,2025
4,2025

16,92

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Hafer, hiesig«

am 25.
Mrk.

7,50

Juli 1903.

Gerste , amerikanische
Mrk.

„ russisch« 7.50 6.30
Roggen , hiesig« 7,50 Bohnen russische 8.-

„ amerik. 7,80 Buchweizen 8-
„ südrussisch« 7,50 Mais 6,50

Weizen 9.- Kleiner Mais 6,50
Lupmen

pro Centn « .

Konkursnachrichten.
Oldenburg V. In Konkurssachen über das Vermögen des

Casetiers H . Neufert in Oldenburg ist Termin zur Gläubiger¬
versammlung , zwecks Beschlusses darüber , ob der Prozeß mit der Wiiwe
Kernstock in Hamburg fortgesetzt werden soll, auf den 7. August, vor¬
mittags 9 Uhr , angesetzt.

Eingetragen ins Handelsregister.
Varel I . Zur Firma Langeheineken und Riehl in Varel ist

unttr Nr . 2 folgende? eingetragen : Der Gesellschafter Johann Georg
Daniel Langeheineken in Varel ist verstorben . Die Gesellschaft wird
unter der bisherigen Firma fortgesetzt. Als Gesellschasterist eingetreten
der Kaufmann Karl Langeheineken zu Varel.

Märkte. . „ ^ ,* Hannover , 23. Juli . Austrieb : 1 Ochse, 6 Kalben
und Kühe , 16 Bullen , 190 Kälber. 1. Sorte 75—78,2 . Sorte
70—74, 3 . Sorte 60— 68 Mk. Handel mittel . 32 Schafe,
401 Schweine. 1 . Sorte 53—55,

'2. Sorte 50—52, 3. Sorte
46— 49 Mk. Handel langsam.* Köln , 23 . Juli . Kleiner Viehmarkt. Auftrieb : 1731
Schweine. Bezahlt für 50 KZ Lebendgewichtmit 20—22 »/<,
Tara : vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1 '/. Jahren 56 Mk. (vorgezeichnete 57 Mk.),
fleischige 54 Mk., gering entwickelte , sowie Sauen und Eber
43— 51 Mk. Handel früh flott , später verstauend. Sauen und
geringere Qualität vernachlässigt.* Neust , 23. Juli . Der heutige Markt für Zucht- und
Milchvieh war mit 650 Kühen unv Rindern beschickt. Bezahlt
wurden für Kühe erster Beschaffenheit405—510, zweiter 330
bis 400, dritter 210— 280 Mk. Bei mittelmäßigem Handel
wurde der Markt ziemlich geräumt.

ScHisssHsweArrngen.
Norddeutscher Lloyd.

„Lahn "
, Balte , von Neapel via Gibraltar nach New¬

port . — „Koblenz"
, Zachariae , von Kuba kommend , wohl¬

behalten auf der Weser . — „Main "
, v . Borell , mit dem

Marine -Ablösungstransport nach Ostasien , wohlbeh . Perim
passiert . — „Stuttgart " , Grofch, von Ostasien kommend,
wohlbehalten in Antwerpen . — ^ Frankfurt "

, Albrscht , hat
die Meise von Baltimore nach Galveston fortgesetzt . —
„Bremen "

, Nierich , hat die Reise von Plymouth nach Cher-
bnrg fortgesetzt . — „Würzburg "

, v . Binzer , von Ostasien,
von Shanghai . — „Karlsruhe "

, Koenemann , von Austra¬
lien , wohlbehalten Borkum Riff passiert . — „Roon "

, Mei-
ners , hat die Reise von Neapel nach Genua fortgesetzt . —
„ Darmstadt " , Maaß , von Sydney nach der Weser.

Dampfschiffahrtsgesellschasl „Hansa ."
„Eberstein "

, Hashagen , von Wasa nach Sevilla . —
„Rolandseck"

, Nehls , in Helsingfors . — „Soneck"
, Steinert,

von Lissabon nach Pomaron . — „ Rudelsburg " Ziegen¬
meyer , von Bremen nach Antwerpen . — „Braunsels "

, Elbo,
von Bremen nach Middlesbro . — „Drachenfels "

, Lintig,
in Colombo . — „Marienfels "

, Pankow , von Karachi nach
Hamburg . — „Hochheimer" , Fischbeck , rückkehrend Suez
passiert . — „Johannisberger "

, Schmidt , von Hamburg nach
Antwerpen . — „Rauenthaler "

, Bremme , ausgehend Suez
passiert.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen am 22. Juli : „ Minister Jansen " ,

Strenge , mit Fischen von See . „ Berlin ", Reents , mit Fischen
von See . „Korff H " , Siebten , leer von Bremen . — Am
24. Juli : „Anna Sophie ", Boyken, mit Sand von Vegesack.
„ Ankelina" , Janßen , mit Schlacken von Oldenburg.

Abgegangen am 22. Juli : „Korff II " , Siebten , mit
Mineralöl nach Bremen . „Johanne " , Schmidt, leer nach
Vegesack . — Am 23. Juli : „ Minister Jansen " , Strenge , leer
nach See . „Mainz "

, Zimmermann , leer nach See. „Branden¬
burg " , Eims , leer nach See . — Am 24. Juli : „Franziska " ,Normann , mit Torfstreu nach Leith.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

24. Juli : Segelschiff „Eisine" , v . d . Tück , 20 T . Torf
von Klein-Scharrel . Segelschiff „ 2 Gebrüder " , Tönjes , 20 T-
Heu von Hammelwarden . Leichter „Bremen 37 "

, Schnebel,
150 T . Pflastersteine von Karlshasen . Segelschiff „Willsried ",
Wittholt , leer von Eversand. Segelschiff „2 Gebrüder " ,Burmann , leer von Eckwarden. Segelschiff „Gebrüder " ,
Janssen , leer von Eversand.

Abgegangen von Oldenburg.
25. Juli : Sege .schiff „ Gebrüder ", Janssen , 15 T . Busch

nach Eversand. Segelschiff „Willsried" , Witthold , 40 T.
Busch nach Eversand . Segelschiff „2 Gebrüder", Burmann,
30 T . Busch nach Eversand. Schute „Oldenburg 2 ", Celis,
20 T . Flaschen nach Bremen. Leichter „ Celle 6 " , Weking,
leer nach Bremen . Segelschiff „ Eistna", v . d. Tück , 20 T.
Getreide nach Friesoythe . Segelschiff „Anna Maria ", Nagel,
30. T . Busch nach Schmalenfleth. Leichter „Bremen 8 ",
Mangoll , teer nach Bremen. Segelschiff „Hinrich Wilhelm",
Höge, leer nach cremen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„ Portimao " , Niemann , passierte am 24. Juli ausgehend

Dover. „ Cintra " , Duken, passierte am 25. Juli einkommend
Quessant . „ Guadiana "

, Hülsebusch, ist am 25. Juli in Lissa¬
bon angekommen ._

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1903 18,806,543 Mk. 30 Pfq
Im Monat Juni 1903 sind:

neue E nlagen gemacht . 239,063 „ 74 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 173,226 „ 12 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Juli 1903 sind . 18,872,380 „ 92 .

Bestand der Wotivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kaffenbeständs rc.) 20,191,86 7„ 13 „

Wettervoraussage
für Dienstag , dcn 28 . Juli:

Etwas kühleres, wechselnd bewölktes Wetter mit Regen.
Stellenweise Gewitter.

Für Mittwoch, den 29. Juli:
Abwechselndheiteres und wolkiges, etwas kühleres Wetter

mit etwas Regen.

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hos-Optiker.

Barometer
lParissr
Zoll a.

Thermo¬
meter
°Rs. Lin. Bionak

Lufttemperatur
öchste >nledrigst

26 . Juli ! 7U. NM. - i- 18 761,8 28 1,8 26 . Juli 19,3
27 . Juli ! 8 „ Vm. - st 14 761,2 28 . 1 .3 27 . Juli - 1

Lambertikirche.
Am Sonnabend , den 1 . August:

Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten

Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10— 1 Ubr._ —""

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 2 . August:

_ 9Vs Uhr : Gottesdienst, danach Kinderlehre.
Kirche z« Eversten.

Am Sonntag , den 2. August:
_ 1V Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehre.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 2 . August:

SyZ Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1. Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär-
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntaa . morgens 9Vs n . abends 7 Ubr: Gottesdienst.

«Ms-

2u Kaden in allen Zigarren- ttanälungsn.

NQLISOtt-LIWLISS
NervorrsAenäes , appetitanregendes

Kraktigungsnilttel.
vorm . rrlvSr . L LMsrroia.

Verträgt Baby immer die Milch?
Ein Wort an Mütter und Wöchnerinnen.

Zuweilen vertragen Säuglinge und Kinder die Milch
nicht, weil sie im Magen zu schnell gerinnt . Mondamin da¬
gegen besitzt den kostbaren Vorzug, dies zu verhindern . Man
koche nur 10 Minuten eine Obertasse Milch mit einem Tee¬
löffel Mondamin gut durch.

Für Säuglinge ist Blondamin , mit Milch gekocht , nur
nach Durchbruch der Zähne — ungefähr vom sechsten Monat
an — zu raten , weil vor dieser Zeit gute verdünnte Milch
der beste Ersatz für die Muttermilch ist . Wird aber nach
dem Zahnen Zusatz zur Milch geraten, dann ist Mondamin,
mit Milch gekocht, eine gesunde, leicht verdauliche Speise auch
für die lieben Kleinen.

Mondamin zu haben in Paketen L 60, 30 u. 15 Pfg.

Li'kh. Afsckar'Äs

Mnrkokke "° LL xllLk "
« « ar» 0ü »aui

bsiprixerstrusse No . 43 , Loire Ug,rkxr »kon!>tr »s«o.
La«»«

u»

Sei schlechter Verdauung'
mit ihren Nebenerscheinungen, wie Kufstotzen , Sodbrennen»Blähungen » Stuhlverstopfung , SSurebildung , Geführvon vollsein etc . empfehlen ärztliche Autoritäten:
vr . Koos ' plstiilin - pilleo.

v«It. : vpts. liatr ., »Hab., ks.Magn. je «, Fenchel-,pf-sfm.., «LmmrMjeLDc.

Anzeigen.
M Miese» des Z»Mbe«S
in der Wulfs - Sielacht von der
Wellenstraße bis O . Harms ' Brücke
sowie das Schneiden der übrigen
Strecke soll am Mittwoch , den 29. d.
Mts . öffentlich mindestfordernd aus¬
verdungen werden. Annehmer ver¬
sammeln sich nachmittags 6Vs Uhr
bei O . Harms ' Brücke.

Die Geschworenen.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 28 . Juli d . J .,
nachm. 4 Uhr, gelangen im Auktions-
lokale des Amtsgerichts Hierselbst gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

11 Sofas , 6 Sesse , 25 Stühle , 1
gr. Bank, 6 Kleiderschränke, 8Sofa-
lische, 4 Vertikows, l Nähmaschine,
3 Kommoden, 3 Kaffeetische , 4
Waschtische , 3 Schreibtische, 2
Schreibpulte, 6 Spiegel, 2 Regu¬

lateure , 5 Spiegelschränke, 5 Bett¬
stellen , 1 Bett , 2 Warenschränke,
4 Tresen, 3 Realen, 1 Pianino , 2
Geldschränke, 1 Handwage , 1 Partie
Weine und Liköre.

Gerichtsvollzieher.Gerichtsvollzieher
Beste

Frühkartoffeln
— lange gelbfleischige — (Paulsens
Juii ) in größeren Quantitäten abzu¬
geben. Gut Hundsmühleu.

6 Slh . -T. Hafer
aus meinem Lande in Kreyenbrück
unter der Hand zu verkaufen. Zu
besehen Dienstag und Mittwoch nach¬
mittag d . W . bis 8 Uhr abends.

Osternburg. _ Külbel.
Reuters Werke , gut erhalten, zu

kaufen ges. Off, postl . C . B . 1V0.
Bürgerfelde . Zu verk. ein Kinder¬

wa gen mir Gummir. 3 . Feldstr . 6.
Z , verk . 1 Filtrierfast mittl . Größe,

pitsob-pin-Holz, gut erhalt . Stau 66.

Etzhorn.
Meine im Ohmstederfelde belegene

Huntewisch , ca. 2 Vs Jück groß, be¬
absichtige ich zu verheuern.

H . Hanken.
Zu verk . ein fast neues Plüsch»

fof a. Näheres Alexanderstr . 47.
Haushalt -Wäsche wirdgewaschen.

Donnerschwee, Klävemannsstif t 5K.
4 Monate alter Jagdhund,

Brauntiger , von vorzüglichen Eltern
stammend, zu verkaufen.

Gut Hundsmühleu.



Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldeuburger Seeschiffe
über 75 Reg -Tons mit ihren letztbekannte » Nachrichten.

(Nachdruckverbotene
Name

des Schiffes und des
Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

LS
Letzte Nachrichten.

Alide, D . Buse
Amazone, A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom , W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D . Brake, H . Sanders¬

feld
D. Bremen, A. Schmidt

C. Paulsen , H.Schmeders
Callao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D. Cintra , I . Duken

Concordia, A. Peters

Conrad , C. D . Büscher
Constanze, W . Suhren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , H. Ahlers

Erna , W . Poppelmeier
Falke, F . Saalhoff

D. Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frida , H. Meyer
Fürst Bismarck, H. Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Großherzogin Elisabeth,

H. Rügener
D. Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs

Hans , D. Büscher

Henny , G. Meyer
Henny , I . Baake
Hercules, H . Rövesaat
Hyon , I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwcgmann

Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa, Braue

Loreley, I . Götting
Marga , Ehr . Buß.
MarieThun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Ocean, H . Winter
D. Oldenburg , Kückens

Olga , D. Hilsers

D. Ostsee , R . Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D . von Podbielski,

A . Gehrke.
D . Porto , H- Schnieders

D . Portimao , W . Nie¬
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Pros . Koch , W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H . Fulss
D . Eines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H . Schoon
D . Tanger , L. Schu¬

macher
Titania , I . Biester
D. Vianna , CH. Kückens

Victoria , Hotes
Windsbraut , H . Haase

Diese Liste erscheint

H . Arnold , Brake
D. Haye, Brake
E. tom Diek, Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E. tom Diek , Elsfleth
Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
G . Eilers u. Sohn , Brake
O .-P . D. -R ., Oldenburg

O.-P . D . - R ., Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G . O. Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A . Wieting , Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 . -P . D .-R ., Oldenburg

I . G . Lübken, Elsfleth

H. Arnold , Brake
D . Haye, Brake
I . H. Nicolai, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

1 . Strüfing , Brake
Ferd . Thyen, Brake

O.-P . D . -R ., Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H . Meyer , Oberhammelw.
D . Haye, Brake

G . Eilers u. Sohn , Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O . -P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth

D. Oltmann , Brake

Ad. Schiff, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
A . C. Paulsen , Bremen
C. Neynaber , Elsfleth
L . Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

D . Haye, Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D . - R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
H . Arnold , Brake
E . Schaffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth

O.-P . D.-R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O.-P . D.-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen
Radien und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

G . O . Köster, Brake
O.-P . D. - R -, Oldenburg

D . Haye, Brake
Seekabelwerke Nordenham

G . Volte, Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
O .-P . D . - R -, Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , Brake
C. Winters , Bremen

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890

1899
1877
1868
1891

1892
1892

1900

1874
1889
1877

1885
1901

1902

1890

1877

1874
1901
1871
1891
1890
1898
1872

1891
1897
1901

1891
1889
1878
1882
1887
1878
1895

1890
1900

1892

1900

1897
1899

1869
1885

1900

1876
1894

1884
1902

1890
1897

1889
1898

1884
1877

S

H

S

S

S

159
1339
1391

59
1242

1124
1032
178
658

1095
685

1625
945
647
939
940
83

1243
80

1140
711

1250

141
948
591

1069

84
168

1143
72»
115
86

968

697
721

495
301

1324

161

868
114
561

1080
86
85

1642

1066
91

1680
1»50
1040
1017

160
749
69

1028
866
262

1428
1316
828

1106

333
194
185

1494
652
709
441

1489
923
987
588

1059

1357

1141
757
454
238
138
806

1294
934
784

4630
246?
1355
1507

959
1063

400
244
695

1240
alle 8 Tage . — H --- Holz, E --- Eisen , S

Alte Geige, Gartenbant , Lisch und
2 Stühle billig zu verk . Sonnenstr . 10.

Ein gut erhalt . Tourenrad , 60
Linvenstraßc 29.

Bwyerfeldel Am Sonntag , den
2 . August:

Großer H3alk,
wozu freund !. einladel^ G . Meyer.

3 .7. in Brake von Petersburg.
12 .7 . in Kapstadt von Adelaide.
27.5. v. Lond. ».Melbourne , 8.6. a . 31«N .17°W.
15 .6. in Bremen.
18 .5. von Frederikstadt nach Adelaide.

7 .6. aus 48 « N. 19 « W.
16 .5 .v .Frederik>i . n.Algoabay . 23.5 .Dungeneß
16 .2 . Bremerh-Honolulu , 25.6 . in Valpareiso.2.7 . in Brake von Boneß.
19 .7. von San Juan del Sur nach K . f. O.
21 . 7. von Hamburg nach Marokko.

18 . 7. Quessant passiert.

6 .4. in Algoabay von Newcastle.25.5 . von Bunbury n. K . s. O.
21 .5 .v.Hamb .n.Mazatlan , l0 .6.a .18°N .22«W.
27 .6 . in Oernskoldsvik.
5 .6 . von Rangoon nach Azoren f. O.
13 .6. in Kiel.
19 . 7. in Gibraltar.

12 .7. in Port Natal von Hamburg.
15 .6 . von Brake nach Petersburg.
3 :6 . von Newcastle nach Port Toiigsy.24.7. in Antwerpen von Manzanilla.15.5. v. Antwerpen nach Port Natal . 18.5.

Beachy Head passiert.
21 .6. in Harburg.
20.5 . von Dieppe nach Archangel. 1.7 . in

Aberdeen in Havarie.
12 .7. in Lissabon.

24.7 . von Nordenham nach Leith.
18 . .7. von Brake nach Riga.
5 .7 . in Tocopilla, um K . f. O . zu laden.

30.6. von Livervool nach Maranham.
17 .7 . von Petersburg nach Eckernsörde.
22.6. in Oporto.

17 .3. in Port Elisabeih von Hamburg.
2 .6. von Grangemouth nach Archangel.
21 .3 . von Eureka nach Delagoabay.
17 .7 . von Granton nach Bremen.
12 .7 . in Montivedeo von Hamburg.3 .5 . von Sidney nach Liverpool,
aus der Weser.
23.6 . in Harburg von Plymouth.
7.5 . von Genua nach San Franziska.

21 .5 . auf 30° N . 17 ° W.
21.5. in Eastlondon von London.
16 .7 . in Leith von Bremen.
14 .7. in Lissabon.

12 .7.v .Liverpooln. Dunedin,18 . 7. a.9M . 15°W.
15 .7: Kapstadt als Nothafen angelaufen.25.6. in Harburg von Kingslynn.
14 .7. von Riga nach Boneß.20.6 . in Frederikstadt von Selsö.
12 .6 . in Sidncy von Buenos -Ayres.
14 .7 . in Oporto , 16 .7 . in Lissabon.
6 .5 . von Cardiff nach Capstadt.
10 .7 . in Oporto.

9 .7. von Cadix nach Montevideo.

4.7. von Oldenburg nach Methil.
19 .5 . von Chariston nach Archangel.3.7. von Nordenham nach See.

18 .7. in Bremen.

24.7. Dover passiert.

20.7. in Lissabon.

17 .7 . in Kapstadt von Littleton.

23.4.v . Bremen n.L .Angeles,12.5.a .28°N-19°W

29.6 . v . Pensacola n. Antwerpen . 6 .7. auf29.6 . in London. s28« N . 36 « W.

15 .5. Dover passiert.

7 .5 . von Gothenburg nach Eastlondon.
14.7. in Oporto , 16 .7. in Lissabon.

1 .5 . von Leith nach Honolulu.
23.7 . Dover passiert.

8 .7 . von London nach Fremantle.
19 .6 . in Kopenhagen.

15 .7. von Frederikstadt nach Kapstadt s. O.
14.4. in Oporto.

15 .5 . von Corinto nach Europa.
8 .7 . nach Norwegen verkauft.
Stahl , Reg . -T . — Netto-Reg .-Tons._

Tweelbäke. Zu verk. e. Kuh , a
nahe am Kalben steht. Alb . Köster.

Ein Pavillon zu verk . ev . zu verm.
Offerten unter S . 658 befördert die
ExpeLüwn d. Blattes.

OIÄsudurNsi »I
Achtet auf die Kommende Eröffnungs -Anzeige

des vollständig renomerten Htestaurants

04«

- 9

III. Wardenburger ) Eni- n.
Die Lieferung von Materialien

zum Bau von 7 größeren Bauwerken
(Schleusen und Brücken) als : Holz,
Eisen, Steine , Zement , Sand und
Kalk, sowie die Herstellung der¬
selben soll mindestfordernd vergeben
werden. Bedingungen , Riß und Be¬
stick sind beim Bauaufseher Heitz-
hausen zu Streek einzusehen; es ist
jedoch gestattet, statt Holz zum Teil
andere Materialien , als Beton , Eisen
und Steine , zu verwenden , sofern
dies dem Zwecke entspricht, nur
müssen diesbezügliche Aenderungen
klar und deutlich aus den Eingaben
zu ersehen sein. Angebote sind bis
zum 10. August d. I . versiegelt mit
der Aufschrift „Bauwerke" beim
Unterzeichneten einzureichen. Die
Oeffnung derselben erfolgt am selben
Tage nachm. 4 Uhr.

Westerburg , 1903, Juli 24.
Der Genoffenschaftsvorstand.

für den Anshebungsbezirk Stadt
Oldenburg wird

Freit«!, dm 31. Mi, lind' ' V dm 1. Anguß,
morgens 8 Uhr beginnend,

im „ Lindenhof " , Nadorfterstraße SO,
Hierselbst stattfinden.

Die beteiligten Militärpflichtigen
haben sich hierzu bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafen und Nachteile
rechtzeitig einzufinden.

Oldenburg, 24. Juli 1903.
Stadtmagistrat._

Rastede . Die hier im Orte an
der Hauptstraße belegene Hadelers

Besitzung,
Wohnhaus mit Garten , habe ich zum
1 . Mai preiswert zu verkaufen.

H . Hoes» Rechnungsstllr.
Mein Bureau befindet

sich jetzt
Markt 12 b , oben,

neben der Grotzh erzog!.
Erfparungskaffe.sobs. Ltbillü,
_ Rechftllr.

Wohnungen
z« vermiete«.

Im Aufträge habe ich am 1 . No¬
vember d . Js . folgende Wohnungen
zu vermieten:

» . an der Ofener Chaussee: eine
komplette Unterwohnung mit plm.
2 Scheffelsaat Gartenland zu 250
eine Oberwohnung daselbstmit Garten¬
land zu 150 eine dito daselbst,
für einzelne Leute passend;

b . im Eversten : zwei in der Nähe
des Eversten Holzes belegene. hübsche
Unterwohmmgen mit Gartenland , eine
Arbeiterwohnung mit Gartenland.

Eversten.
_ Georg Schwarting.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.Verl, einPortemonnaie m . Inh.

Geg. Belohn , abzug. in d . Exp. d . Bl.

Wohnungen.
Mbl . Zimmer zu verm. Haarenstr . 37

Zu verm. z. 1. Nov . gr. ger. Unters
od. Oderw« in d . im Bau begr . Hausea. Kast.-Allee. Näh . Weskampstr . 13ob.

Die Unterwohnnng mit Souterrain
Staulinie S, evtl, mit Packhaus und
Pferdeställen, ist zum 1. November
zu vermieten.

Näheres daselbst oben.
Zu v. z. Nov . kl. Oberw . s. lOO^L

bei F . Janßer », Langenweq 69.
Zu vermieten freundl . möbl. Stubemit Kammer . Bergstr. 16.
Z . verm. auf sofort od . später kl.

abschließb. Oberwohnung in Villa
„Fünflinden "

, Ofener Cd. 9.
Z - verm. z. 1 . Nov . Herrschaft !«Etage Ofenerstr. 5 . Näheres Villa

„Fünf -Linden".
Zu vermieten eine Oberwohnung

(keine Schrägkammern ), einschl . Wasser¬
leitung und Garten . Mietpr . 360

Näheres
F > Lübbers , Lindenstraße 21.

Ohmstede . Zu vermieten zum
1 . Nov . d . I . eine Arbeiterwohnnngmit Gartenland.

Hanken , Gemeindevorsteher.
Zu verm. z . l . Nov. kl. srdl. Oberw .,1 St ., 2 Kam . u. Küche , nebst Gartenl.

Mietpr . 110 ^ Bogenstraße 250.
Z . v . srdl. mbl . St . uK . Haarenstr .43a.

Zu verm. z. 1. Okt. od. 1. Nov . eine
Oberwohnung . Milchbrinksweg26.

Z . verm. z. Nov. Oberw . m. Balk.,2 St ., 3 Kam., Küche u. Zubeh. Linden-
ftraße 47, unten , Ecke Schaserstraße.

Osternburg . Zu vermieten eins
freundliche Oberwohnung mit Zu¬behör und Gartenland.

Nachzufragen Behrensstr . 2.
Zum 1 . November an guter Lageeine

Mllti mit Wohin !ilß
zu vermieten.

Offerten erbitte unter S . 646 an
die Expedition dieses Blattes.

Eversten . Zu vermieten kleine
freundl. Oberwohnung an einzelne
Person . Hauptstraße 19.

Gesucht eine Unterw . im Preise bis
180 im Heiligengeisttorviertel. Off.unter S . 630 an die Exp . d. Bi.

Zu vm. z. 1 . Nov. e. Wohn ., paff. s.
e. Schuhm., in d . Nähe d . Kavallerie-
kassrne. Nchzfr. Osternbg., Sandstr . 4.

Zu vermieten möbl . Stube und
Kammer . Nelkenstr . 7 a, unten.

Bürgerfelde. Zu vermieten eine
Oberwohnung . Sachsenstr. 2.

Zu vrm . srdl . möbl. sep . Zimmer,monatl . 12 Sonnenstr . 26, part.

die im Hause Lindenstraße 44 lners.
befindlicheUnterwohnung , bestehend
aus 3 Stuben , 3 Kammern, Küche,Keller, Torfraum , Waschküche und
Gartenland . Mietpreis 400 Mk.

Wilh. Müller. Rechustllr .,
Kl. Kircheustr. 9.
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^
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Aus aller Welt.
Eine originelle Jagdgeschichte

beschäftigte den Ferienstrafsenat des Kammergerichts
zu Wetzlar . Zum Schutze gegen Wilddieberei sind in
säst allen Orten Vorschriften erlassen , !tz,aßiTräger von Wild
entweder sich in Begleitung der Jagdberechtigten befin¬
den oder eine Bescheinigung über den reellen Besitz des
Wildes bei sich führen müssen. Im November v . Js.
hatten einige Herren aus Wetzlar eine Treibjagd veran¬
staltet und den Hausdiener Krecker zum Tragen des zu
erlegenden Wildes mit sich genommen . Es waren nur
sechs Hasen geschossen worden , welche die Schützen dem
Krecker mit der Messung übergaben , nach einem genau
bezeichneten Orte zu gehen, wo sie sich demnächst ein¬
finden würden . Auf dem Wege dorthin begegnete dem
Krecker ein Gendarm , welcher von ihm die Vorlegung der
Bescheinigung der Jagdkerechtigten über den rechtmäßigen
Besitz der Hasen verlangte . Da der Hausdiener die ver¬
langte Bescheinigung nicht vorlegen konnte , sich auch
angenommenermaßen nicht in Begleitung der Jagdberech¬
tigten befand , wurde er wegen Uebertretung der bezüg¬lichen Polizeiverordnung zur Verantwortung gezogen und
vom Schöffengericht sowie von der Strafkammer des
Landgerichts auch zu Strafe verurteilt . Hiergegen er¬
griff der Angeklagte das Rechtsmittel der Revision , die
zwar der Oberstaatsanwalt zurückzuweisen beantragte,welche dahingegen der höchste preußische Strafgerichtshoffür begründet erachtete . Er nahm an , daß der Vorder¬
richter den Begriff des Begleiters zu eng aufgefaßt hat,der Zusammenhang zwischen dem Träger des Wildes undden Schützen genügt , um die Begleitung festzustellen.Und dieser Zusammenhang sei im vorliegenden Fall zukeiner Zeit verloren gewesen. Für den Gendarm war eseine Kleinigkeit , die Schutzen nach der Berechtigung zumAbschuß des - Wildes zu befragen . Aus diesem Grunde
ist das - angefochtene Urteil aufgehoben und der Ange¬klagte sreigesprochen worden . Dje Kosten des gesamtenVerfahrens , einschließlich der für die Verteidigung wur¬den der Staatskasse auferlegt.

Das Heim des „Naturmenschen"
Gustav Nagel, das sich dieser in feiner Vaterstadt
Arendsee errichtet hat , ist nahezu vollendet.Es liegt im Halde hinter dem Schützenhause , wo Nagelein großes , hügeliges Terrain gepachtet und mit einem
Stacheldrahtzaun umgeben hat . Auf sandigem Grund hatder Naturmensch ein nach Süden schräg abfallendes Ge¬lände zu einem Licht-, Luft - und Sonnenbad eingerichtetund mit einem Bretterzaun umgeben . An die Einfrie¬digung grenzt ein aus Holz gebauter Wohnraum , der auder vorderen Wand einen Ansichtskartenautomaten auf¬weist, welche Karten mit den Bildnissen Nagels und seinerdemnächstigen Frau , Meta Konhäuser , spendet . In der
Nähe eines Brunnens befindet sich ein Kundteil , das mitBlumen bepflanzt werden soll . Hier gedenkt Nagel aufeiner Sandhügelkuppel sein massives Wohnhaus zu er¬richten . Vorläufig wohnt er mit Meta Konhäuser , einemkleinen Mädchen und noch drei Naturmenschen in Zeltenund den Bolzräumlichkeiten . Alle tragen halbadamitifche
Kostüme, Nagel , der braun wie ein Indianer ist , hat unr¬eine Badehose an . Meta Konhäuser und das kleine Mäd¬
chen laufen in einem hemdartigen Gewand einher . Alleleben von rohen Feldsrüchten . Ende Juli wollte Nagelmit seiner Braut im Schützenhause seine Hochzeit feiern,
doch wurde sie auf kurze Zeit verschoben/ weil die Pa¬
piere noch nicht in Ordnung sind.

Eine dramatisch bewegte Kriegsgerichts-
Verhandlung.

Vor dem Militärgericht in Chalons hatte sich der Dra¬
gonermajor Rojer Perrot zu verantworten . Er wurde be¬
schuldigt, aus Aerger darüber , daß er beim Avancement
übergangen worden war , an den General Percin , den
Stellvertreter des Kriegsministers , einen Brief geschrie¬ben zu haben , in dem der Adxessat mit dem Tode bedrohtwurde . Perrot hatte die Autorschaft des Briefes währendder viermonatigen Untersuchung der Angelegenheit . stets
geleugnet . Als aber nun in Chalons die Zeugen — Offi¬
ziere und Schreibsachverständige — anfgerufen und wie¬
der abgetreten waren , bat der Angeklagte , die Zeugen noch¬mals in den Verhandlungssaal kommen zu lassen . Der
hochgeivachfene Offizier brach nun plötzlich fast zusammenund erklärte unter Tränen : „Ich will den Herren Abbitte
lüsten , weil ich ihre Aussagen verdächtigte . Ich konnte in
meiner Aufregung zum Lügner werden , ich will aber kein
Feigling sein . Man soll mir noch die Hand drücken dürfen.
Ja , ich schrieb diesen albernen Brief . Ich bitte den Ge¬
neral Percin und die anderen Herren , besonders aber meine
Regimentskameraden , um Verzeihung !" Das Urteil gegen
Perrot , der Vater von sechs unversorgten Kindern , ist,lautete auf einen Frank Strafe und Ersatz der Kosten des
Verfahrens ^

Gut angebrachte Lynchjustiz.
Winter , ein Musiker , welcher in Treptow bei Berlin

an der Köpenicker Landstraße eine Laube besitzt und sich
dort , wenn er nicht seinem Berufe nachgeht , mit Frau und
Kind aufhält , hat wegen Mißhandlung seiner Frau und
seines Kindes von den dortigen Frauen der Laubenkoloni-
sten eine wohlverdiente Lektion erhalten . Winter miß?
haudelte seine Frau schon feit geraumer Zeit und hatte
seine weiblichen Nachbarn dadurch aufs höchste empört.Diesmal schlug er seine Frau wieder so barbarisch , daß sieaus der Laube davonlief und nach Berlin fahren wollte.
Er verfolgte sie, holte sie kurz vor dem Straßeneingangder Kolonie ein und prügelte sie derart , daß sie jammernd
zu Boden stürzte . Auf der Erde liegend , wurde dje Frau
von dem rohen Patron noch mit Fußtritten traktiert . Die
in der Kolonie anwesenden Frauen eilten nun der be¬
dauernswerten Frau Winter zu Hilfe . Jetzt wurde der
rohe Ehemann von den Frauen geprügelt , und zwar so,
daß er sich nicht vom Grase erheben konnte . Hausschuhe,
Holzpantinen , Einkaufskörbe dienten als Waffe . Eine vom

Einholen kommende Frau schlug mit dem Korbe nach dem
Gesellen , ohne daran zu denken, daß sie mehrere Pfund
Mehl darin hatte ; der gezüchtigte Ehemann sah aus wie
ein Schneemann . Ein Beamter , der dem rohen Gesellen
sein Benehmen vorhielt , und ihm zur schleunigen Fluchtaus dem Bereich der Frauen riet , wurde von dem wüten¬
den Musiker tätlich angegriffen . Aber schon traten die
Frauen von neuem kampfeslustig in Aktion , züchtigten den
Musiker neuerdings und ließen ihn nach der Wache brin¬
gen . Unter großem Auflauf wurde er nach dem Amt Trep¬tow gebracht . Nach seiner Entlassung ging er nach der
Spree und sprang dort ins Wasser . Er wurde aber von
Schiffern herausgeholt und ans Land gebracht . Hierauf
wurde er nach dem Kreis -Krankenhause in Britz trans¬
portiert.

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten.!8) (Fortsetzung.)
Die Clermonts waren nicht reich, der Hänptmann hatte

nicht mehr als seine Gage und jährlich ein paar hundertTaler Zuschuß aus dem Ebbe seiner Frau . Sie mußten
sich sehr einschränken , aber die Welt merkte nichts davon.
Die Frau Hauptmann trug , wenn sie ausging , ein seidenesKleid und Armbänder , aus den Haaren ihrer Eltern Und
Kinder geflochten , mit goldenen Schlößchen daran ; und die
hübsche Cäcilic sah aus , wie ein englischer Kupfer , mit
ihren langen , gedrehten Locken , in dem zarten / bandge¬
gürteten Kleidchen.

Für Viktor hatte der,Hauptmann eine Freistelle im
Kadettenkorps, und wenn der Leutnant io sxs zweimal im
Jahr von Bensberg nach Hanse kam, so saß er als blinder
Passagier neben dem Kutscher des Stellwagens oder wurde
wohl auch noch innen zwischengeklemmt.

Viktor war sehr stolz ans sein „ von" . Im Korpswaren sie alle adlig , sogar Avei Grafen waren da.
„Ich Sin '

Zwar nur Freiherr, " sagte er zur kleinen
Josefine , „ aber unsere Familie ist viel älter , wie denen
ihre . Papa hat nur erzählt , daß schon Clermonts in den
Kreuzzügen mitgewesen sind , unter Gottfried von Mouil-lon . Meine Mama ist auch von ganz altem Adel, ihreFamilie hat sich in der Reformationszeit hervorgetan.Aber das verstehst Du ja nicht , dazu bist Du noch zudumm !"

Nein , sie verstand jhn auch nicht , sie fühlte nur eine
ganz instinktive Bewunderung für ihn , wenn er die Uni¬
form trug . Sprang er dagegen im Garten hinter dem
Hause herum , und trug er dabei ein paar verschäbte Hosen,aus des Vaters abgelegten Beinkleidern geschneidert , undein verwaschenes Drillichjäckchen, dann fühlte sie sich mit
ihm ganz auf gleich nnd gleich. Er spielte noch sehr gern.Freilich , vom Exerzieren wollte er nicht viel wissen, das
mußten sie im Korps soviel , selbst in den Freistunden , tun;er mochte lieber mit ihr über die Gartenmauer klettern,hinunter zum Speeschen Graben , nnd da mit einem Stock
fischen und Frösche fangen und Regenwürmer suchen und.
Papierschisfchen schwimmen lassen . Sie machten sich naßund schmutzig dabei Md waren sehr glücklich.Sie rissen auch wohl aus nach dem Kacheloch, einem
noch wüsten Plan am Ausgang der Bilkerstraße , wo starkduftender Hollunder wuchs und im Schutt Stechapfel und
Nachtschatten , und wo das Bauen der ersten Häuser der
schönen Freiheit noch keinen Abbruch tat.

Blau wölbte sich der Sommerhimmel , und die goldneSonne strahlte . Große Schmetterlinge gaukelten , blaueBrummer surrten , lärmend spielte eine ganze Kinderschar.Ein frecher , dicker Bürgersjunge von der Hohestraße warder Schinderhans , Josefine die geraubte Prinzessin , Viktorder Offizier des Königs , der ritterlich den Räuber ver¬
folgte . Mas noch an ührigen Kindern da war , mußte dieMeute sein . Da wurde gehetzt und gekläfft und geschrienbis hin in die wogenden Kornfelder der Bilkerallse ; dawurde geknufft und geprügelt , in zitternder Angst sich ver¬
krochen und mit lautem Hallo losgestürmt . Viktor war
tapfer , aber der Schinderhans auch nicht feige, sie schlugen
sich manche Beule.

Die Großeltern klagten , sahen sie doch so gut wie
garnichts von Her Enkelin mehr ; auch zu Hause war Jo¬sefine nicht viel .

' .
„Mutter , is et nu Zeit ? Laß mich'

doch als sehen ! Och,laß mich doch !"
Frau Trina schallt : sonst hatte ihr die Fina schon oftdie kleineren Geschwister „verwahrt "

. Aber der .Feldwebelleistete seiner Tochter Vorschub : „Na , lauf man !"
Und sie lief davon , so rasch sie konnte , immer nachder Bilkerstraße , und blieb vom Morgen früh bis zumMittag , und vom Nachmittag früh bis zum Llbend . Sieteilte die znager gestrichenen Brote von Clermonts Kin¬dern ; kein .fettes Schmierchen , kein Stück Blatz mit Ko¬nnten bei der Großmutter hatte ihr je so gut

"
geschmeckt.Viktor verschmähte es durchaus nicht, kleine Streif¬züge über die Gartenmauern anzutreten und des Nachbars

Speckbirnenspalier einer eingreifenden Besichtigung zuunterziehen . Wehe, wenn der Vater ihn betroffen hätte!Mit wildklopfendem Herzen stand Josefine auf Vorposten;selbst Cäcilie wurde es vergönnt , aufzupassensO, diese noch harten , grünen Birnen ! In der ver¬
steckten Laube würden sie verteilt , am Steintisch mürbe
geklopft und mit Entzücken verspeist . Durch das dichte
Pfeifenkraut drang kaum die neugierige Sonne . Dämmerigwar 's in der versteckten, engen Laube , unendlich die heim¬liche Seligkeit.

Doch es kam ein Morgen , an dem Josefine , viel früherals sonst, weinend wieder zu Hause erschien. Sie wollte
nicht essen und nicht spielen , trübselig kauerte sie in einemWinkel und schüttelte aus Mes Befragen der Mutter nur
stumm den Kopf. Sie mußte etwas angestellt haben ! Der
Feldwebel , der zu Mittag heraufkam , war ganz besorgt:
„Nanu , Josefine , was 's denn los ?"

Da warf sie sich laut schluchzend an des Vaters Hals— der kleine Soldat war abgereist.

H.

Zum fünften und sechsten Mal war der Storch über
den Exerzierplatz .geflogen und hatte vor des Feldwebels'
Fenstern .geklappert . .Nun ließen jünf lebendige Kinder ihre Stimmen
in der engen Feldwebelwohnung erschallen ; sie war zwar
uni eine Kammer vergrößert , aber immerhin noch bedrängt
genug . Die Großeltern Zillges hatten deshalb der Tochter
den Vorschlag gemacht, ihnen ein Kind zu überlassen , es
ihnen „zum Verwahren " zu übergeben . Die Wahl war aus!
Wilhelm gefallen . Die Kleinsten konnten die Mutter noch
nicht entbehren , Josefine war schon als Hilfe zu gebrauchen,
auch hätte der Vater die nicht hergegeben ; bei Wilhelm
hatte er weniger dawider , dem würden die guten Brühen
der Großmutter zu statten kommen.

So hatten die alten Zillges stuf einmal wieder ein
Kind . Sein Bettchen stand neben dem Ehebett mit dem
Kattunhimmel , und oft in der Nacht, wenn Frau Jojefins
Cordula den ruhigen Kinderatem hörte , glaubte sie wieder
ein junges Weib zu sein . All die Zärtlichkeit , die in dem
alten Herzen nie erstorben war , die sich nur , fast ver¬
schämt, versteckt gehalten hatte , brach wieder hervor und
strömte wie eine quellende Flut über das Haupt dieses
Kindes.

Nun ging der Bube schon ins sichte Jahr , aber er
besuchte noch immer keine öffentliche Schule . Für die Frei¬
schule war er doch wahrhaftig zu schade , die rohen Jüngen
würden ihn verprügeln ; so ließ ihn der Großvater privatim
unterrichten , wie er selbst auch in seiner Jugend privatim,
beim Schreibmeister Müller in der „Lust ", gelernt hatte,
Lesen, Schreiben und Rechnen für fünfzehn .Stüber monat¬
lich . Der Lehrer , der nicht gern die ZUte Bürgerkund¬
schaft verlieren wollte , lobte den Wilhelm , wenn der auch
nicht immer zu loben war.

Sonst hatte sich der Wilhelm gut herausgemacht;
freilich , zart war er geblieben , aber er sah nicht kränklich
aus . Der Maler Deger , ein ganz berühmter , malte ihn
als kleinen St . Johannes mit Kreuzchen und Lämmchen
auf ein Altarbild , und auch andere Maler sprachen im
„Bunten Vogel" vor und baten um das hübsche Modell.
Großmutter Zillges weinte verstohlene Tränen gerührter
Freude . Sie hätte nicht mehr das Herz gehabt , ihrem
kleinen St . Johannes etwas zu versagen ; von nun an ließ'
sie ihm auch das schöne Haar lang wachsen und wickelte
ihm abends die Locken ein.

Josefine war schon das vierte Jahr bei den Ursu-
linerinnen ; die Großmutter hatte es durchgesetzt , daß sie
dahin in die Schule gekommen . Das Geld war knapp im
Feldwebelhaushalt , denn Rinke machte sich keinen Neben¬
verdienst von den Herren Freiwilligen , oder bei der Kam¬
mer nnd der Menage , und so kam es , daß .er in einer
bedrängten Stunde seiner Frau , vielmehr deren Eltern , dis
Sorge für Josefines Schulgeld , zugleich hiermit aber auchdie Wahl der Schule überlassen hatte . Und die Wahl war
nicht groß für Mutter Zillges und Frau Trina , hatten siebeide doch auch bei den Ursulinerinnen die ersten schönen
Gebeichen gelernt . Solange sie denken konnten , wurden
da die Töchter guter Bürgersleute erzogen . Der fromme
Gesang der

'
Ksirder schallte weit über die Ritterstraße nnd

erbaute das Ohr der Anwohnenden . Auch Stricken und
Nähen wurde dort gelehrt und französisch parlieren und
späterhin seine Paramentenstickevei.

Rinke war sich über „Schule " nicht ganz klar ; in
nebelhaften Umrissen erhob sich ihm ein Bild von stille¬
sitzen , von pünktlichem Gehorsam und besonderer Reinlich¬keit. So war 's wenigstens im Militärwatsenhans gewesen:kam eitler da nicht blitzblank zum Unterricht , gleich hießes : Hemd ' runter ! Unter der Pumpe wurden ihm die
Ohren >mit einem Strohwisch gescheuert, und wären 's
zwanzig Grad Kälte gewesen. Er machte ein erfreutes
Gesicht, als ihm Josefine den ersten Zeugniszettel nach
Hause brachte:

Fleiß und Aufmerksamkeit : sehr lobenswert.
Betragen : sehr gut.
Flüchtig klopfte er seinem Kind die Backe : „Hm, gut

abgeschnitten , mach mir weiter Ehre !"
Josefine ging gern zu den Ursulinerinnen ; still saßsie da , ihre munteren , großen Augen hingen andächtig anden sanften Nonnenlippen . Das war etwas andres als die

rauhen Töne , die über den Kasernenhof schallten ! Auch
gestrichelt wurde hier nicht ; die größteStrase war , wenn einsder Kinder nicht mit in der langen Reihe der Schüle¬rinnen Zur Kapelle ziehen durfte , das Kindchen Jesu aufdem Schoß seiner Mutter zu schauen.Sie hörte die Legenden der lieben Heiligen , die waren
schöner als alle Märchen ; sie lernte die Lieder zum Preisder holdseligen Jungfrau Maria . Die Augen strahlend
erhoben , die Hände fromm gefaltet , sang sie mit HellerStimme die Hymnen ; ihre Seele .war ganz dabei.

Freilich , war die Schule aus , und kam sie von den
Nönnchen heim in die Kaserne , atmete den eigentümlichen
Schimmel - nnd Knasterduft , der diesen Wänden untilgbar
anhastete , sah die Bajonette auf dem Exerzierplatz blitzenund Hörle den (Gesang der Mannschaft beim Stiefelwichsenund Knöpfeputzen , dann brach etwas in ihr los , was bei den
Ursulinerinnen geschlafen.

( Foristtz -.inq folgt .)

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re.,

Macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich , absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuchwird befriedigen. Wetterfester Dachkamschuk stellt sich billigerals Teer. Läger in den meisten größeren Städten Deutschlands.Mar rwZvr L vo . , SrsslL«,Oel- u. Fetlwarensabrik , Firniß -, Karbolmeum- u. Pechsiederei.



Anzeigen.
Wegen Ausführung von Straßen¬bauarbeiten wird die Elisabeth¬

straße vom 27. d. M . ab bis weiter
für den Wagenverkehr gesperrt.

Oldenburg , den 24. Juli 1903.
Stadtmagistrat.

Rasteder
Beleuchtungs-
Genossenschaft

General -Versammlung
am 28. Juli , nachmittags 7 Uhr, im
Hotel „ Rasteder Hof " .

^ Der Vorstand.
Uhlhorn.

IU. (Wardenburger ) Kilt
md Bew . - GenOGast.

Am Sonnabend , den 1. August
d . I ., nachm. 3 Uhr, gelangen in
Sandkrug verschiedene

Erdarbeiten,
rund 12,vvv «km,

nochmals zum Aufsatz.
Westerburg . 23. Juli 1903.

Der Genossenschaftsvorstand.

Jmmobilverkalls.
Hude . Die Erben des weil. Land¬

manns Diedr . Ostermann zu
Ollenermoor lassen ihre das. belegene

Besitzung,
bestehend aus den Gebäuden

und 17,56,88 da Alker-
und Grünländereien in
bester Kultur,

Ml
" ' s , A. Mi,

nachm. 6 Uhr,
in Osterlohs Wirtshause zu
Hiddigwardermoor zum letzten
Male öffentlich zum Verkauf aufsetzen,
und zwar die Heuländereien getrennt
und auch die Stelle im ganzen.

Der Zuschlag wird dann erfolgen.
Geboten sind bis jetzt 20,000

G . Haverkamp , Aukt.

Verkauf
einer

Hlmsunlimsstelle
zu

Westerburg
bei Sandkrug.

Der Hausmann F . Wassermann
das . beabsichtigt krankheitshalber seine
zu Westerburg an der Chausseebelegene

bestehend aus dem im guten baulichen
Zustande befindlichen geräumigen
und kompl. Gebäude nebst 2 Heuer¬
häusern und plm . 1051m Ländereien
mit einem Reinertrag von ca.
1300 Mk.

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1904 verkaufen zu lassen
und findet 1. Verkaufstermin am

Donnerstag,
den 30 . Juli d : I .,

nachm. 4 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Wester¬
burg statt.

Zur Stelle gehören 27— 30 bg,
Weide- und Wiesen- (darunter sehr
ertragreicheRieselwiesen)und 25 — 28da
Garten - und Ackerländereien. Der
übrige Teil der Ländereien ist mit
Ausnahme von 2 ba Holzgrund un¬
kultiviert aber ebener anmooriger
Boden, der sich leicht kultivieren läßt.

Die Immobilien kommen sowohl
parzellenweise wie auch in beliebiger
Zusammenstellung und im Ganzen,
je nach Wunsch der Käufer , zum
Aufsatz.

Die Stelle ist sehr ertragreich und
kann daher jedem zum Ankauf
empfohlen werden.

Jede nähere Auskunft wird sowohl
vom Verkäufer wie auch vom Unter¬
zeichneten prompt und unentgeltlich'
erteilt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , beeid . Aukt . .

_ Wardenburg.
Gut erh . Fahrrad zu verk.

_ Achternstr. 8 , unten rechts.

Landguts-
Verpachtung.
Im Aufträge des Herrn L. Mettcker

in Jever habe ich das in der Ge¬
meinde Tettens unmittelbar an der
Chaussee Jever -Tettens belegene

Landgut
bestehend aus einem kand-

rvirtschaMchen Gebäude u.
21,5153 Hektar Warsch-
kändereien,

zum I . Mai 1904 auf 6 Jahre zu
verpachten.

Verpachtungstermin wird angesetzt
auf
Sonnabend, den 1 August,

nachmittags SVs Uhr,
in der Stadtwage zu Jever.

Ich mache darauf aufmerksam, daß
bei annehmbarem Gebote der Zuschlag
sofort erteilt wird.

Sollte eine Verpachtung im ganzen
nicht zustande kommen, so werden die
Ländereien als Einzelstücke ausge¬
boten werden.

Zu jeglicherAuskunft bin ich gerne
bereit. Die Verpachtungsbedingungen
sind bei mir einzusehen.

Jever , 10 . Juli 1903.
Mt. S. L. Nsx«r.
Verkauf und

Verpachtung.
Edewecht . Am

Mittwoch,
den 29 . Juli d. I .,

nachm. 2 Uhr anfgd .,
kommen auf meiner von Heinrich
Sandstede , Jeddeloh U , bewohnten
Stelle öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist zum Verkauf, als:

1 iniillMdeick Kiß,
1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1
Küchenschrank, Koffer, Tische , Stühle,
sowie sonstiges Haus -, Äcker - und
Küchengerät,

ferner:
15 Stücke gutstehenden Roggen,

9 „ mit Kartoffeln,
13 „ „ Buchweizen,

1 „ „ Steckrüben,
1 „ „ Bohnen,
1 „ „ Spörgel,
die Grünte beim Hause, sowie
die Baumsrucht im Garten.

Nach Beendigung des Verkaufs be¬
absichtige ich die

Stelle
mit sofortigem Antritt auf mehrere
Jahre öffentl. meistbiet. zu verpachten.

Liebhaber wollen sich zeitigeinfinden.
Setje.

Zwrfchenayn . Mein
zu Ohurstederfelde be¬
lesenes

2 ischland
(sog. Dingen ) ,

groß ea. 4 Juck , bestes
Mäh - u. Weideland , be¬
absichtige ich mit Antritt
zu November oder später
zu verkaufen.

Ferner verkaufe ich von
meinem beim Krähnberg,
nahe der neuen Chaussee
belesenen Lande ( sogen.
Brandskamp ) mehrere

Bauplätze.
Größe nach Belieben.
Kaufschiking kann stehen
bleiben.

M . H . Pophanken.
Zu Verk . kräftige Erdbeerpflanz.

( König Albert) , Dtzd . l5 ^. Lindenstr. 62
Wardenburg . Die am 1 . Mai

d. I . fälligen Beiträge zur Dienst¬
botenkrankenkasse, welche noch rück¬
ständig, sind nunmehr innerhalb
8 Tagen b i Vermeidung der Bei¬
treibung zu entrichten.

Millers.

I 'slexramins:
6eiQtzQt^ tzrk:s Wunstorf.

koMsuä - - O.

IslMat vsn grörrter «lelchmSrrigirrlt.
vsluwveMuargkrit «na MalMeindett.

Schnell- , Normal- und l,sn § sam - Linder.
lVlarke I . Randes . DäarLs I . RanZsee.

«Schrie ?ertlgkelt«n!«ein graue Isrde!

Srrtebe» S . ?»br. reit irry.

4so ooo ?srryroZahr.

zahlreiche Leugnirre
von

SedsrSen«. privaten.

feuchte ASM
sind unmöglich nach Anwendung von

SisvsoL.
Einfach , — billig , — Erfolg verblüffend!

Jede feuchte Zimmerwand wird trocken und warm.
Die Anwendung von 8kveol wurde für sämtliche Bahnhöfeder neuen Berliner Untergrundbahn amtlich vorgeschrieben.

Muster und Offerten durch den General - Vertrieb:
D§LvoI . Bremen , Hutfilterstr. Ar . 1.

S vollbsi ' N
«. FelllHii-Mrik,

Aktien -Gesellschaft,
Ferdinandstr . 45.

Geleise, Weichen, Wage »,
Drehscheiben, Lokomotive».

WM" Reserveteile stets vorrätig. "HW
Spezialität seit ca . 30 Jahren Iaörikation von

Torfmaschinen,
Pressen, Elevatoren , Reißwölfen, Torsmnhlen re. re.

in solider, dauerhafter Ausführung.
Reelle Bedienung ! Billige Preise!

Vsr1rv1si » r

Lrast Salbavd , Leer I . OstkmM,
woselbst Maschinen im Betrieb jederzeit zu besichtigen sind.

Verpachtung
eines

Gasthauses.
Rastede . Beabsichtige meinen bei

Rastede und am Großherzoglichen
Park belegenen Gasthof

„M PllHlllls"
mit Antritt zum 1 . Mai 1904 ander-
weit auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Verpachtungstermin ist aus

Montag, 3. August,
nachm. 4 Uhr,

in dem zu verpachtenden Hause ange¬
setzt und bemerke ich, daß der jetzige
Pächter , Herr Millers , nicht reflektiert.

Acker - und Weideländereien können
nach Belieben beigegeben werden.

Das Parkhaus erfreut sich einer
sehr guten Frequenz, namentlich auch
von Fremde », welche dasselbe wegen
seiner äußerst schönen Gelegenheit
gern aufsuchen.

Jede vor dem Termin gewünschte
Auskunft erteile ich gern.

I . Degen.

Loyerberg.
Das seit längeren Jahren von

Proprietär H « Backhus Ww « be¬
wohnte, gut eingerichtete

Waß « ha«s «tbß Ltal
und großem schönen

Garten
ist zum 1 . Mai 1904 anderweitig zu
verpachten. Wegen seiner schönen
Lage ist es für einen Proprietär , der
angenehm wohnen will, sehr zu
empfehlen.

Reflektanten wollen sich melden be-
Joh . Tanne , Loyerberg

Gute kmftige Schuhe
kauft man bei

LL.

_ Baumgartenstraße 10 ._

Ausverkauf
von

AM« A

Wegen
Vergrößerung

der Abteilung Baby -Bazar
und — Kinder -Konfektion — und

der Abteilung
Leinen - und Aussteuerartikel

soll das vorhandene große Lager in
Kinderwagen und Kinderbettstellen

total Meckuft
werden.

Ideoltor ZlkM,
SchüLLmgstraße 8.

Nadorst . Mehrere Häuser , zu
2 resst . 3 sep . Wohnungen eingerichtet,
stehen unter meiner Nachweisung mit
bel . Antritt zum Verkauf. Preis
mäßig. Anzahlung gering.

D . G . Merks.
Bei den in Ausführung begriffenen

Straßenpflasterungen können

größere PO« Weil
abgegeben werden.

Abnehmer wollen sich baldmöglichst
an das Stadtbauamt wenden.

Gut erh . Kinderwagen m . Gummir.
billig zu verk . Milchbrinksweg 67.

klMeniseke weutieiien,
Kummi -War'kn kle.

ikrsisl. gratis , bslsür . illustr . Lg.1s,1oA
i . 6ouv . trauüo A6Z. 40 i, 14s.r1csii.

Al«ä »LLi»i8 «Iiv8 i
« OL. _

Lsnantiknl ekemiaeii kein!

lÖertÄngien es üb

Z« tilliO« Preise«
empfehle:

Oelfarben
in jedem gewünschten Tone.

Isoke siir alle Gewerbe.

Pinsel
in größter Auswahl und alle

Maler-Bedarfs-Artikel.

fr. Spanhake,
kl. Kirchenstratze V,

bei der Markthalle.

Nadorst . Zu verkaufen
2 trächtige Schweine.

W . Schröder , Lütjeharms Stelle.

Mööetlager
6u8t. lisvslcost,

FiL , 12
b . der Markthalle.

Größtes Lager aller Arte»
MAvGL.

Durch nochmaligebedeutende

Vergrößerung
meines Lagers bin ich im Stande,
bei großer Auswahl die billigsten

Preise zu bieten.
— Besichtigung gern gestattet . —

v
UH v . Di ». irSlar « (39Addi16 .)
MM kür ^ 1 .50 kranüo . XataloZ

über intersssants Lüoüer
gratis , st . OsvUmsnn, llonbtsnr ll 123

1 ». WOsahrts-Latterie,
Ziehung vom 28. Sept . bis 2 . Okt.
Lose a 3.30 ^ (Porto u . Liste 30
offeriert

LL . VsLilSH-
Schüttingstr . 13.

Neues Hans ( 2 Wohnungen)
mit 6 Sch. - S . Land am

Kochheiderweg
ist wegzugshalber billig zu ver¬
kaufen. Anzahlung gering.

Rud . Meyer , Aukt.
m sind . ruh . diskr. Aufent-
lilell bei Frau Munzel»

Heb., Hannover , Gcupenstr. 2.

Edewecht.
Bringe mein Lager in

Pflge«, kW«, Karle «,
Leich « re. re.

in empfehlende Erinnerung . Habe
nur gute Ware auf Lager.

I . H . Hillje , Schmiedemeister.
Verantwortlich für die Redaktion : W. v. Busch ; für den Inseratenteil: P . Radomsky . Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf , Oldenburg.
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